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Um Tlgenbergy.
Der Boxkampf in der deutſchnationalen Partei.

Am morgigen Freitag tritt der deutſchna tionale Par
teivorſtand zuſammen. Er wird kein gengues Abbild der
Gegenſätze in der deutſchnationalen Volkspartei geben. Als ſeiner
zeit Hugenberg den Vorſitz übernahm und die Rute gegen Herrn
Lambach erhob, hat er Vorſorge getroffen, um ſeine Poſition im
Parteivorſtand unerſchütterlich zu machen. Im Apparat ruht
zweifellos ſeine Stärke aber wer von den entſcheidenen Inter
eſſenkengruppen geht mit dem Apparat?

Hugenberg hat die grüne Front unter Schiele, die Groß
agrarier gegen ſich und die deutſchnationalen Jndu-
ſtriellen dazu. Zu Hugenberg ſtehen Quaatz, Bang, Freytagh
Loringhoven, zu Schiele Reichert, Haßlacher, von Richthofen. Die
Zuſpitzung der Verhältniſſe zeigt ſich am treffendſten in der Fehde,
die im Wahlkreis Niederſchleſien zwiſchen Freytagh-Loring
hoven und von Richthofen ausgebrochen iſt. Beide Männer
ſind übriggeblieben von den vier Reichstagsabgeördneten, die die
Deutſchnationalen bei der letzten Wahl in dieſem Wahlkreiſe durch
brachten. Die beiden anderen, LejeuneJung und Hülſer, haben ſich
bereits empfohlen. Die beiden letzten der Mohikaner boxen nun
miteinander

Freytagh-Loringhoven polemiſiert in der Preſſe gegen eine
Broſchüre des Landbundführers von Richthofen. Man erfährt aus
der Polemik, wie hart der Kampf iſt, und wie perſönlich er
geführt wird. Die um Richthofen empfehlen Hugenberg, nach
Rußland zu gehen und ſich dort anzuſiedeln, Freytagh-Loring-
hoven wieder hält Richthofen vor, daß er ſchon 1924 bei der Dawes
abſtimmung zu den Jaſagern gehört habe, ferner daß er beteiligt
ſei an einem Drohbrief, den Frehytagh-Loringhoven erhalten
habe:

„Beſtreitet Baron Richthoſen, daß ein ſolcher Druck ausgeübt
iſt? Weiß er nicht, daß, abgeſehen von ähnlichen Vorgängen in
anderen Provinzen, von einer Verſammlung die vom Schleſiſchen
Landbunde geladen war und in ſeinen Räumen ſtattfand, noch am

13. April drängende Telegramme an alle Nein-
ſa ger abgingen, und weiß er wirklich nichts von dem Droh-
brief, der mir zugeſandt wurde und der ſo abgefaßt
war, daß ich ihn unter Verwahrung zurückgeſchickt habe?“

Die beiden Matadore kämpfen um die deutſchnationalen Man
date in Niederſchleſien. Herr von Freytagh-Loringhofen hat zwar
den offiziellen Hugenbergapparat hinter ſich, Herr von Richthofen
aber den Großgrundbeſitz. Das iſt die Machtprobe, die jetzt
überall in der deutſchnationalen Volkspartei angeſtellt wird
und es iſt klar, daß die Entſcheidung dabei nicht im Parteiapparat

erfolgen wird. Dort kann man höchſtens noch verkleiſtern oder
vertagen. Die Entſcheidung kommk bei der nächſten Wahl, die wird
aber von denen um Schiele noch nicht gewünſcht. Die Deutſche
Allgemeine Zeitung erfährt von beſonderer deutſchnationaler Seite

„Freilich dürfte eine Auflöſung des Reichstags ſchwerlich er
folgen, bevor Brüning, Schiele und Treviranus dem Reichs
präſidenten gemeldet haben, daß mit einer leidlich
vernünftigen Wahl auf der Rechten zu rechnen ſei.“

Hindenburg iſt alſo für Schiele gegen Hugenberg. Er kommt
als politiſche Kraft zur Front der Großagrarier und der Jndu
ſtriellen hinzu. Es iſt kein Zweifel, daß dieſe Front auf die Dauer
ſtärker iſt als Hugenberg.

Herr Hugenberg wird alſo erfahren, wie richtig die Methode iſt,
mit der die Marxiſten den politiſchen Kampf und ſeine Triebkräfte
anſehen. Das Klaſſenintereſſe des Großbeſitzes wird Hugenberg zu
Fall bringen und die Richtigkeit marxiſtiſcher Anſchauungen wird
ſich am Ausgang der Epiſode Hugenberg erweiſen!

An ſein Volk
Hugenberg hat anläßlich der morgigen Tagung eine Kund

gebung an ſeinen „Brei“ gerichtet, in der er gewiſſermaßen, noch
ehe der Parteivorſtand geſprochen hat, die politiſche Richtung des
deutſchnationalen Parteiapparates für die Zukunft feſtlegt. Er
verſichert wörtlich:

„Solange ich an der Spitze der Partei ſtehe, kann ein jeder
überzeugt ſein, daß die Partei diejenigen Grundſätze nicht ver
laſſen wird, an deren Aufrechterhaltung und Durchführung
Zweck und Ziel der Uebernahme des Vorſitzes durch mich ge
weſen iſt. Ich bitte einen jeden, das Seinige zu iun, damit
wir ein immer feſter werdender Block der nationalen Oppoſition
und des Kampfes gegen das heutige Parteien und Wirtſchafts
ſyſtem im Reich und in Preußen werden. Auch dieſes braucht
wie alle großen Ziele Geduld, Zeit und Kraft.
Die deutſchnationale Berliner Börſenzeitung“

ſchreibt zu der Erklärung Hugenbergs an ſein Volk: „Der offene
Brief Hugenbergs dürfte diejenigen, die eine ſachliche und klare
Stellungnahme des Parteivorſitzenden zu den Vorgängen in der
deutſchnationalen Partei erwarten, ſtark enttäuſchen. Auch hier
ſieht Hugenberg die Dinge nicht wie ſie ſind, ſondern eben wie er
ſie ſehen will.

Der Freitag wird die Angelegenheit „Hugenberg-Partei“ wohl
in eine etwas klarere Atmoſphäre rücken als es das an ſich bedeu
tungsloſe Schreiben ſucht.

Die Führer der Internationalen Reparationsbank

Pierre Quesnay,

Generaldirektor.

Nachdem bereits ſeit Wochen feſtſtand, daß der Amerikaner Mac
Garrah das Präſidium der Jnternationalen Reparationsbank
übernehmen würde, fand bei der nunmehrigen erſten Sitzung in
Baſel die Wahl für die übrigen Poſten ſtatt, wobei gegen den
deutſchen Einſpruch der Franzoſe Pierre Quesnay zum Ge
neraldirektor der neuen Bank beſtimmt wurde.

Die Deutſchen haben ſich aber zu früh beklagt, denn zum

ſtellvertretenden Generaldirektor wurde
ein Deutſcher

gewählt. Der Verwaltungsrat der Bank für internationale Zah
lungen wählte am Mittwoch den deutſchen Reichsbankdirektor
Dr. Hülfe zum Stellvertreter des Generaldirektors Quesnay und
zum Vorſteher des eigentlichen Bankdepartements. Zum General
ſekretär der Bank wurde der Italiener Pilotti ernannt. Die Ab
teilung für Emiſſionen und IJnveſtigationsfragen wurde dem Belgier
Paul van Zeeland übertragen.

Carl Melchior-Deutſchland,
1. Vizepräſident.

Charles Addis England
2. Vizepräſident.

Verſöhnliche Löſung
Der „BörſenCourier“ ſchreibt, ſo bedauerlich es bleibe, daß

gleich bei der erſten konſtituierenden Sitzung der Bank ein Mehr
heitsbeſchluß gegen die deutſchen Stimmen zuſtandegekommen ſei,
ſo ſei doch in der Ernennung des Reichsbankdirektors Hülſe zum
Stellvertreter des franzöſiſchen Generaldirektors der Weltbank der
gute Wille zu erblicken, einen gewiſſen Ausgleich in der Geſchäfts
leitung herbeizuführen. Nach Auffaſſung der „Voſſiſchen Zeitung
iſt die Wahl Dr. Hülſes zum ſtellvertretenden Generaldirektor zwei
fellos als verſöhnliche Geſte für Deutſchland gedacht Praktiſch
werde er allerdings nur in Ausnahmefällen die Möglichkeit einer
direkten Einwirkung auf die Dispoſitionen des Generaäldirektors
Quesnay haben. Das „vBerliner Tageblatt meint, der lange
Streit um die BJZ., der von Deutſchland mit großer Zurückhaltung
und einiger Selbſtüberwindung geführt wurde, ſei damit zu einem
Ende gebracht, das verſönlich wirke

An die Arbeiter aller Länder!
Zum 1. Mai 1930.

Vierzig Jahre ſind verfloſſen, ſeit die Arbeiterklaſſe zum erſten-
mal ihren internationalen Feſttag gefeiert. Gewaltig ſind die Er
oberungen, die der Sozialismus in dieſen vier Jahrzehnten gemacht
hat, entſcheidend iſt die Stellung und Lage der Arbeiterſchaft in der
Geſellſchaft geändert worden, immer näher rückt die Zeit heran,
da der Sozialismus die Mehrheit im Volke erobert haben und das
Leben aller Werktätigen im Sinne ſeiner Prinzipien umgeſtalten
wird.

Angeſichts der außerordentlichen Fortſchritte, die wir bei der
Betrachtung des hiſtoriſchen Geſamtprozeſſes wahrnehmen, verken
nen wir keineswegs, daß die internationale Reaktion ſich von ihrer
Niederlage im Gefolge des Weltkrieges erholt hat und ſich anſchickt,
einen Teil der Eroberungen der Arbeiterklaſſe rückgängig zu
machen.

In drei Geſtalten trilt der Arbeiterklaſſe vor allem der
Feind entgegen Faſchismus, Kriegshehze und
ſoziale Regkkion unkernehmen immer von neuem den

Verſuch, die Arbeiterklaſſe zurückzuwerfen.

Die Herrſchaft der Diktatur, das Reich des weißen Schreckens,
hat zwei ſchwere Niederlagen erlitten der ſpaniſche Diktator, Pri
mo de Rivera, und der blutgierige Herr von Litauen, Woldema-
ras, ſind gefallen. Aber noch kämpfen in Spanien und Li
tauen die alten oligarchiſchen Gewalten gegen die junge aufſtre
bende Demokratie, und noch ſteht in beiden Ländern die Arbeiter
klaſſe in ſchwerem Kampf, die Fortſetzung des Syſtems der Dikta
tur zu verhindern, den Sieg der demokratiſchen Kräfte zu vollenden
und zu ſichern.

Geht in dieſen Ländern der Kampf darum, die Demokratie zu
erobern und die Defenſive des Faſchismus zu brechen, ſo gilt
es in anderen, die Demokratie zu behaupten, die Offenſive des
Faſchismus abzuwehren. Mit leidenſchaftlicher Anteilnahme und
brüderlicher Solidarität haben die Arbeiter aller Länder die helden
haften Abwehrkämpfe verfolgt, die die Proletarier Oeſterreichs
und Polens gegen den Anſturm des Faſchismus geführt haben
In Oeſterreich iſt der Hauptangriff der Heimwehren gegen die
demokratiſche Verfaſſung geſcheitert, aber es iſt noch nicht gelungen,
die innere Abrüſtung durchzuſetzen, die Gefahr blutiger Zuſammen
ſtöße und die Notwendigkeit, die ſozialen Errungenſchaften uner
müdlich zu verteidigen, beſtehen weiter. Jn Polen iſt die erſte
Attacke Pilſudſkis geſcheitert, aber noch iſt die endgültige Entſchei
dung nicht gefallen, noch iſt die Oberſtenclique am Ruder, die den
Kampf gegen die Demokratie fortführt. Noch bedarf es der werk
tätigen Solidarität der Arbeiter aller Länder für ihre Klaſſenge
noſſen, die in unmittelbarem Kampfe gegen die faſchiſtiſchen Ge
walten ſtehen.

Mit großer Freude hat das inkernationale ſozialiſtiſche Pro
lekariat erfahren, daß ein großer Schritt zur Einigung der

ſozialiſtiſchen Kräfte Italiens bevorſteht.
Die Vereinigung der beiden ſolange durch Bruderzwiſt getrennten
ſozialiſtiſchen Parteien Italiens bedeutet eine verheißungsvolle
Steigerung der Kampffähigkeit gegen den gefährlichſten Feind der
Arbeiter aller Länder, gegen das Zentrum der Angriffe auf die
Demokratie, gegen den blutbefleckten Faſchismus Jtaliens.

Darum ſenden wir am 1. Mai den Arbeitern in allen Ländern
der Diktatur unſeren Grußß und geloben den Opfern ihrer Ueber
zeugung, mögen ſie in den Kerkern Likauens, auf den Jnſeln Muf
ſolinis oder in einer anderen Hölle ſchmachken, zu der die Diktatoren
ihre Opfer verdammen, unſere werkkätige Solidarikät!

Darum danken wir am 1. Mai den Sozialiſten der vom Faſchis-
mus bedrohten Länder für den Mut und für die Entſchloſſenheit,
mit der ſie ſich den Feinden der Demokratie und des Sozialismus
entgegengeſtellt haben!

Darum demonſtrieren wir am 1. Mai:
Gegen Faſchismus und Dikkakur!
Für die Befreiung aller politiſchen Gefangenen!
Für Freiheit und Demokrakie!
Arbeiter aller Länder! Der Verlauf der Londoner Ver

handlungen über die Seeabrüſtung hat neuerlich bewie
ſen, daß der Faſchismus nicht nur der Todfeind der Arbeiterklaſſe,
ſondern auch der Feind aller Friedens-, aller Abrüſtungsbeſtrebun
gen iſt. Aber zugleich mit der faſchiſtiſchen Regierung Jtaliens
ſtellt ſich auch die reaktionäre Regierung Frankreichs den Be
mühungen der britiſchen Arbeiterregierung entgegen, eine Herab
ſetzung der Rüſtungen zur See zu erzielen und damit den Weg für
die allgemeine Abrüſtung aller Länder frei zu machen, während
Japan und die Vereinigten Staaten nur eine Begren
zung der Aufrüſtung, nicht aber eine Herabſetzung der Rüſtungen
anzunehmen bereit ſind. Die däniſche Arbeiterklafſe ſtößt
in ihrein Kampf für die Abrüſtung ihres Landes auf den Wider
ſtand der Reaktion. Mit unwiderleglicher Klarheit zeigt ſich damit,
daß die Reaktion nicht willens iſt, die feierlichen Abrüſtungsver-
ſprechen, die im Angeſicht der Wirkungen des Krieges aus Furcht
vor dem Proletariat in den erſten Nachkriegsjahren gemacht wur
den zu erfüllen. Nur die Arbeiterregierungen kämpfen unentwegt
für eine wirkliche Abrüſtung aller Länder, nur das internationale
Proletariat iſt die Kraft, die der Welt Frieden und Abrüſtung zu
bringen vermag.

Darum grüßen wir am 1. Mai die Vertrauensmänner des bri
tiſchen Proletariats, die an der Spitze des Kampfes für Frieden
und Abrüſtung ſtehen!

Darum grüßen wir am 1. Mai die Sozialiſten Dänemarks, die
ſich anſchicken, die Abrüſtung ihres Landes durchzuführen!
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Wirtſchaftskriſe hat Millionen von Arbeitern aus den

nur von Deutſchland und Frankreich ratifiziert worden

Darum demonſtrieren wir am 1. Mai:
das Wettrüſten und gegen den Militgrismus!

Fär die Abrüſtung und für den Frieden!
Arbeiter aller Länder! Eine ſchwere n

trieben geworfen und dem furchtbarſten Elend überantwortet. So
überwälgt die kapitaliſtiſche Geſellſchaft die Koſten der Rationali
ſierung die Folgen toller Börſenſpekulationen auf die Arbeiter

aller Länder. Zugleich aber wehrt ſich die ſoziale Reak
tion gegen die Ratifikation des Waſhingtoner Achtſtun-
dentagsabkommens, ſucht ſie den Arbeitsloſen das kärg
liche Brot der Arbeitsloſenunterſtüßzung zu rauben, durch Angriffe
auf die Koalitionsfreiheit die gewerkſchaftliche Kraft der Arbeiter zu
ſchwächen.

Darum gedenken wir am 1. Mai der Millionen Arbeitsloſer, die
dem Hunger ausgeliefert ſind, und geloben, in dem Kampf für dieſe
Opfer der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft niemals zu erlahmen!

Darum ſenden wir den Arbeitern Deutſchlands, die gegenwärtig
im Vordertreffen des Kampfes für die Verteidigung der Rechte der
Arbeitsloſen ſtehen, unſeren Gruß!

Darum demonſtrieren wir am 1. Mai:
Gegen die ſoziale Reaktion!
Für die Ratifikakion des Waſhingkoner Abkommens!
Für Arbeit und Brot für die Arbeiksloſen!
Für die volle Koalikionsfteiheit der Arbeiker!
Arbeiter aller Länder! Mit ſchwerſter Sorge erfüllt alle ſo

zialiſtiſch Fühlenden das Schickſal der ruſſiſchen Revolu
tion Die volſchewiſtiſche Diktatur iſt in immer ſchärferen Ge
genſatz zur Bauernſchaft geraten und legt der Arbeiterklaſſe, in
deren Namen ſie regiert, immer ſchwerere Opfer an ihren Rechten
und in ihrer Lebenshaltung auf. Indem ſie ſich die beiden tragen
den Klaſſen der ruſſiſchen Revolution entfremdet und gleichzeitig
durch ihre Spaltungspolitik die internationale Arbeiterbewegung
ſchwächt, ſteigert ſie die Angriffsluſt der internationalen impe
rialiſtiſchen Reaktion, beſchwört ſie die Gefahr der Konterrevolu
tion in Rußland herauf, die eine Kataſtrophe für den geſamten in
ternationalen und proletariſchen Befreiungskampf für den Frieden
und die Demokratie in der ganzen Welt bedeuten würde.

Darum grüßen wir die ſozialiſtiſchen Arbeiter Rußlands in
ihrem Bemühen, die große ruſſiſche Revolution durch die Dems
kratiſierung des Sowjetſtaates vor den drohenden konterrevolutio
nären Gefahren zu retten und damit zugleich die Grundlage zur
Wiederherſtellung der Einheit der internationalen proletariſchen
Klaſfenbewegung zu ſchaffen.

Darum demonſtrieren wir am 1. Mai:
Für die Rekkung der ruſſiſchen Revolution vor der ihr drohen

den konkerrevolutionären Gefahr!
Die weltgeſchichtlichen Bewegungen, in denen die unterdrückten

Völker Aſtiens und Afrikas um ihre Gleichberechtigung rin
gen, finden eben jetzt in großen Demonſtrationen ihren Ausdruck
Jm Sinne unſeres großen Maigedankens rufen wir die Arbeiter

maſſen in den Ländern neuentwickelter Induſtrie auf, ſich interna
kional mit den Arbeitern, die bereits vier Jahrzehnte organiſierter

Kämpfe hinter ſich haben, zu verbrüdern.
Darum grüßen wir am 1. Mai die Arbeiter in allen Ländern,

die mit uns noch nicht organiſatoriſch verbunden ſind!
Darum demonſtrieren wir am 1. Mai dafür, daß unter der

Fahne der Sozialiſtiſchen Arbeiter- Internationale ſich alle ſam
meln, die kämpfen wollen:

Gegen den Bruüderzwiſt in der Arbeiterſchaft Für die ſo
zialiſtiſche Einigung der proletariſchen Klaſſenbewegung!

Gegen den Faſchismus! Für die Demokratie e
Gegen das Wefktrüſten! Für Frieden und Abrüſtung

Gegen die ſoziale Reaktion! Für den Sozialismus

Zürich im April 1930.
Das Bureau der Sozialiſtiſchen ArbeikerJnkernalionale.

Einigung bei den Oſtreparationen
Ein Skrich durch die Rechnung verſpäkteker Opkanlen.

Paris, 24. April. (Eig. Funkm.) Jn der Haager Unterkom
miſſion zur Regelung der Oſtreparationen, die ſeit Anfang Februar
unter dem Vorſitz Loucheurs in Paris tagt, iſt jetzt eine prinzipielle
Einigung erzielt worden. Das Reparationsabkommen zwiſchen
Ungarn und der kleinen Entente wird noch Ende dieſer
Woche veröffentlicht werden. Die letzten Schwierigkeiten, die die
Verhandlungen um reichlich vier Wochen verzögerten, drehten ſich
um die verhältnismäßig nebenſächliche Frage, wie die Entſchä-
digungen für jene Exiſtenzen zu regeln ſeien, die ſich auch
heute, alſo zwölf Jahre nach Friedensſchluß, nicht über ihre end
gültige Rationalität ſchlüſſig geworden ſind. Ungarn wollte die
ſen verſpäteten Optanten ihre vollen Rechte wahren, die
kleine Entente dagegen weigerte ſich nicht mit Unrecht, zuzulaſſen,
daß jeder beliebige Großgrundbeſitzer den jahrealten Optantenſtreit
jeden Augenblick wieder auf eigene Rechnung von vorn beginnen
könne.

Die Einigung in der Oſtreparationsfrage hat für die Ratifi
zierung der Haager Vereinbarungen die Jnkraft
ſetzung des Youngplanes und den Geſchäftsbeginn der Baſeler Zah
lungsbank große Bedeutung. Bis jetzt ſind die Haager Verträge

Eng
land hat ſeine Ratifikation von der Jtaliens abhängig ge
macht, da Italien von ſeinem Anteil einige Millionen an England
abzuführen hat. Italien wieder wartet auf die Ratifizierung der
Tſchechoſlowakei, die ihm andererſeits eif ige Millionen aus
der Befreiungsſchuld zahlen ſoll. Dieſe endlich wollte zunächſt in

der Frage der Oſtreparationen finanziell gedeckt ſein.

Das Leipziger Verbrechen.
Entſchließung unſerer Leipziger Parkeifunktionäre.

Leipzig, 23. April. (Eig. Drahtb.). Eine Funktionärverſamm
lung der SPD. Groß-Leipzig faßte zu den verbrecheriſchen Blut
taten jugendlicher Kommuniſten in Leipzig folgende Entſchließung:

„Die Funktionäre der SPD. Groß Leipzigs ſprechen ihren Ab
ſchen aus gegen die Methoden eines angeblich politiſchen Kampfes,
wie ihn die KPD. wieder am Oſterſonntag in Leipzig geführt hat.
Dieſe Methoden haben nichts mehr zu tun mit dem Klaſſenkampf
des ſozialiſtiſchen Proletariats. Sie ſind unter politiſcher Maske
Handlungen verbrecheriſcher Elemente, die die

KPD. in ihren Reihen heranzüchtet. Die Funktionäre der SPD.
Groß Leipzig ſprechen den Hinterbliebenen der Todesopfer, die die

bolſchewiſtiſche Führung der KPD. auf dem Gewiſſen hat, ihr tief
ſtes Bedauern aus.

Der Mörder ermittelt

Leipzig, 24. April. (Eig. Funkm.)) Von den im Zuſammen
hang mit dem verbrecheriſchen Blüttaten jugendlicher Kommuniſten
zu Oſtern verhafteten Rowdys ſteht der 35jährige Arbeiter Hau
benreißer aus Meuſelwitz in erſter Linie im dringenden Ver

dacht, die Bluttaten auf dem Gewiſſen zu haben. Es heißt, daß er
die kötlichen Stiche gegen die beiden Polizeibeamten Galle und
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Magdeburg 23. April. (Eig. Drahtb.)
Der Vorſtand des Reichsbanners Schwarz-Rot- Gold hat

an ſeine Gau und Ortsvereins Vorſtände und alle Kameraden im
Bunde folgenden Aufruf erlaſſen

Vor 6 Jahren haben ſich die örklich oder bezirksweiſe gebildeten,
mehr oder minder parteimäßig gebundenen Schittzorganiſationen
der deutſchen Republikaner im Reichsbanner SchwarzRotGold
vereinigt. Dieſer

Zuſammenſchluß auf überparkeilicher Grundlage
ließ in allen deutſchen Gauen die Tatkraft aller Republikaner be
geiſtert auflodern. Die ſtaatspolitiſche Jdee des Reichsbanners
SchwarzRot Gold war es, die in Städten und Dörfern die wehr
haften Republikaner um die ſchwarzrotgoldene Fahne ſcharrte. Ge
meinſames Gut iſt es, das die deutſchen Republikaner

ohne Unterſchied von Parkei und Konfeſſion
zu verteidigen haben, den Staat von Weimar. Die Zuſammen
faſſung der Republikaner auf überparteilicher ſtaatspoli
tiſcher Grundlage iſt in einem konfeſſionell, politiſch und parteiiſch
ſo zerriſſenen Volke wie dem deutſchen allein ſchon eine nationale
Tat und ein vaterländiſches Verdienſt von geſchichtlichem Wert.

Leider müſſen wir feſtſtellen, daß noch längſt nicht alle Mitglieder
der republikaniſchen Parteien den Weg zu uns gefunden haben.
Nicht wenige ihrer Mitglieder und Organe ſtehen uns verſtän d
nislos, gleichgültig, manche ſogar fein dſelig gegenüber. Sie
erkennen offenbar nicht, daß die Exiſtenz und freie Betätigung aller
wahrhaft demokratiſchen Republikaniſchen Parteien und Organi-
ſationen von der Erhaltung der Verfaſſung von Weimar und deren
Ausbau im Sinne ihrer Schöpfer abhängig iſt. Ueber den Auf
gabenkreis des Staats und die Anwendung der Geſetzgebung und
Regierungsgewalt werden die politiſchen Parteien, wirtſchaftlichen
und kulturellen Verbände miteinander ringen und kämpfen. Das
Reichsbanner SchwarzRotGold ſieht nur in jenen Perſonen, Ver
bänden und Organiſationen Gegner, die Feind ſind dem Staat von
heute. Jm Reichsbanner SchwarzRotGold iſt
Platz für jeden Deutſchen, der das Werk von Weimar zu verkeidigen

willens iſt. Das Reichsbanner SchwarzRotGold ſteht wehrend
gegen jeden, der den Boden der Verfaſſung verläßt. Jm Rahmen
der Verfaſſung mögen ſich die Parteien koalieren, trennen, Regie
rungen bilden und ſtürzen. Die Zerriſſenheit und das Stärkever
hältnis der politiſchen Parteien in Deutſchland bedingen es, daß mit

wechſelnden Mehrheiten regiert wird.
Das Reichsbanner SchwarzRotGold will in dieſen Kampf der

Parteien nicht eingreifen, will ſich
nicht als Ueberpartei und nicht als Schlichtungsinſtanz

aufſpielen. Das Reichsbanner SchwarzRotGold kann heute, da
das Gefüge der Parteien wankt und ſchwankt, weniger denn je
ſeinen Mitgliedern die parteipolitiſche Zugehörigkeit vorſchreiben.

Das Attentat auf den Miniſter.

Der würlktlembergiſche Juſtizminiſter Dr. Beyerle
iſt durch den infolge des Meſſerſtiches erlittenen Blutverluſt ſtark
geſchwächt worden. Ueber den Vorgang iſt noch folgendes mit
zuteilen: Der Attentäter Staengle ſollte eine Strafe wegen
Kuppelei antreten, während ſeine Frau ſich auch wegen Kuppelei
und anderer Verfehlungen in der Strafanſtalt Gotteszell befindet
Staengle verlangte von dem Miniſter für ſich Strafaufſchub und für
ſeine Frau bedingungsloſe Begnadigung. Als der Miniſter das
ablehnte, erklärte Staengle, jetzt gehe er aufs ganze und drang auf
den Miniſter ein, der zur Abwehr einen Stuhl erhob und Lärm
ſchlug. Als der Hausinſpektor den Attentäter feſtzuhalten verſuchte
kam im Vorraum ein anderer Mann auf ihn zu, durch den der
Inſpektor behindert wurde, Staengle feſtzuhalten. Ob beide Männer
im Einverſtändnis gehandelt haben, war bei dem Durcheinander
nicht feſtzuſtellen.

Staengle verhaftet.

Stultgart, 23. April. (Eig. Drahtb.) Der Stuttgarter Händler
Karl Staengle, der am Dienstag den württembergiſchen Kultus
miniſter und einen Amtsgehilfen mit einem Meſſer leicht verletzte,
iſt am Mittwoch in Ulm verhaftet worden. Staengle iſt wegen eines
Rohheitsdelikts bereits mit 3 Jahren Gefängnis vorbeſtraft.

Mai-Demonſtrationsverbot
Werden die Kommuniſten es doch ſchaffen

Die ſächſiſche Regierung iſt an das Reichsinnenminiſterium mit
dem Erſuchen herangetreten, bei den Länderregierungen ein Ver
bot der Demonſtrationen zum 1. Mai, ſoweit ſie unter freiem Him
mel abgehalten werden ſollen, anzuregen. Anlaß zu dieſem Schritt
hat das verbrecheriſche Treiben der Kommuniſten
in Leipzig gegeben.

Im Reichsminiſterium des Innern beſteht angeſichts der Hal
tung der preußiſchen Regierung, die an ein derar-
tiges Verbot nicht denkt, keine Neigung, dem Anſinnen
der ſächſiſchen Regierung zu entſprechen. Seine endgültige
Stellungnahme wird das Reichsminiſterium des Jnnern nach der
Rückkehr des Reichsinnenminiſters Dr. Wirth nach Berlin bekannt
geben.

Kolonialpolitik
London, 24. April. (Eig. Funkm.). Der engliſche Schoner

„Lupin“ hat auf Anordnung der engliſchen Admiralität eine Straf
expedition gegen ein aufrühreriſches Dorf an der arabiſchen Küſte

Allen Gegnern die Zähne zeigen!
Aufruf des Reichsbanners SchwarzRotGold.

n Konferenz mit Vertretern der oberbayeriſe

Es muß dem Gewiſſen jedes Kameraden vorbehalten bleiben, zu
entſcheiden, ob er glaubt, ſeine Pflicht als Reichsbannermann mit
der Mitgliedſchaft zu dieſer oder ſener republikaniſchen Partei ver
einbaren zu können. Entſcheidend für uns iſt nicht das partei
politiſche Bekenntnis,

ſondern die Stellung zum Staat und ſeiner Verfaſſung
Die Ueberparteilichkeit in ſtaatspolitiſchem Sinne hat das Reichs
banner SchwarzRotGold groß werden laſſen und ihm jene Feſtig
keit verliehen, die es von politiſchem Wetterwechſel unabhängig und
unerſchütterlich macht. Die republikaniſchen Parteien haben ſich im
Reiche leider ſehr oft getrennt. Jnnen und außenpolitiſche Not
wendigkeiten haben ſie aber auch immer wieder zuſammengeführt.
Wir bedauern und verurteilen es daher aufs ſchärfſte, daß, wenn
auch nur vereinzelt beim letzten Regierungswechſel bei Debatten in
unſeren Reihen unſachliche Angriffe auf republikaniſche Partejen
und deren führende Perſönlichkeiten erfolgten.

Wir verwahren uns
aber auch gegen unſachliche oder gar böswillige Aufbauſchung undSuiſtelung Heer nan In zehntauſenden von Veranſtal
tungen hat das Reichsbanner ſeine Ueberparteilichkeit bewieſen
Bei Generalverſammlungen und Konferenzen des Bundes, der
Gaue und der Ortsvereine fanden alle Beſchlüſſe von politiſcher Be
deutung jahraus jahrein die Zuſtimmung aller dem Reichsbanner
SchwarzRotGold angehörenden Mitglieder der republikaniſchen
Parteien. Niemals iſt eine Ueberſtimmung oder Vergewaltigung
politiſcher Minderheiten im Reichsbanner erfolgt.

Das Reichsbanner ſieht keinen Anlaß, ſeine Aufbau, ſeinen Zweck
oder die Mittel zu deren Erreichung zu ändern. Jm Gegenteil, d
unaufhörliche Verſchärfung des Kampfes der Gegner der Republik
insbeſondere der Hakenkreuzler und Kommuniſten, zwingt uns, mit
erhöhter Energie auf der von Anfang an ein gehaltenen
Bahn weiter zu marſchieren.

Es gibt keinen Kurswechſel im Reichsbanner,
mögen auch Faſchiſten oder Bolſchewiſten und kurzſichtige Nur
parteimanner darauf hoffen. Je härter und ſchärfer die Angriffe
umſo enger müſſen ſich die Reihen des Reichsbanners ſchließen

Allen Gegnern die Zähne zeigen,
das iſt das Gebot der Stunde. Mögen die republikaniſchen Par
teien zuſammenſtehen oder aus taktiſchen Gründen ſich einmal
trennen: wir halten die uns allen gemeinſame republikaniſche Linie
und fordern alle Männer und Jünglinge auf, dem Reichsbanner
beizutreten; denn wir ſind und bleiben der feſte Beſitz der Deutſchen
Republik

Der Bundesvorſtand.

Hörſing, Höltermann,
Dr. Spieker, Hauff

Schiele in München.
Staatshife für Preistreiberet.

gez. Crohn,
Möänchen, 23. April. (Eig. Drahtb.). Am Mittwoch weilte

Reichsernährungsminiſter Schiele in München, wo er ſich in
Allgäuer

ilchwirtſchaft die Klagen und Wünſche dieſer l afttiche
Sondergruppe anhörte. Wie verlautet, billigte der Miniſter die
Pläne der Intereſſenten, eine größere Menge Weichkäſe aus dem
Markt zu nehmen und einzulagern, und gleichzeitig die Käſeher
ſtellung 14 Tage lang einzuſchränken. Durch dieſe künſtliche
Droſſelung der Produktion ſoll das ſeit Monaten be
ſtehende Ueberangebot an Weichkäfe auf dem inneren deutſchen
Markt beſeitigt werden. Die dadurch den Produzenten entſtehen
den Verluſte ſollen durch Staatshilfe ausgeglichen werden, wofür
Schiele entſprechende Reichsmittel in Ausſicht ſtellte. Als
ſein letztes Ziel bezeichnete Schiele die Befreiung der deutſchen
Landwirtſchaft von den Zollverbindungen in den Handelsverträgen
mit dem Ausland.

Der Dienſt am 1. Mai.
Anweiſungen für Beamte, Angeſtellte und Arbeiter

Amtlich wird mitgeteilt: Das Preußiſche Stagatsminiſterium
hat beſchloſſen, daß für die Regelung des Dienſtes am
1. Mai die Beſtimmungen des Jahres 1923 auch für das laufende
Jahr und bis auf weiteres gelten. Demgemäß iſt bis auf weiteres
wie folgt zu verfahren

„Beamte, Angeſtellte und Lohnempfänger, welche zwecks Teil
nahme an einer Feier am 1. Mai dem Dienſt oder der Arbeit fern
bleiben wollen, haben rechtzeitig bei ihrem Dienſtvorgeſetzten um
Befreiung vom Dienſt nachzuſuchen. Solchen Anträgen iſt grund
ſätzlich überall inſoweit zu entſprechen, als dadurch die
notwendige Fortführung des Dienſtbetriebes nicht in Frage geſtellt
wird. Bei der Entſcheidung über derartige Geſuche ſoll nicht eng
herzig verfahren werden. Hiernach beantragte und bewilligte
Freizeit iſt bei Beamten und Angeſtellten auf den Erholungs-
urlaub anzurechnen. Das gleiche kann auf Wunſch bei
Lohnempfängern geſchehen. Wird von Lohnempfängern nicht aus
drücklich um Anrechnung auf den Erholungsurlaub nachgeſucht, ſo
wird für die Dauer der Arbeitsverſäumnis Lohn nicht ge
währt. Von der Anrechnung auf den Erholungsurlaub und von
der Lohnkürzung kann abgeſehen werden, wenn die Nachholung der
verſäumten Arbeitsſtunden anderweitig ſichergeſtellt iſt. Anrechnung
der gewährten Dienſtbefreiung auf den Erholungsurlauh und
Lohnkürzung ſollen nicht erfolgen, ſofern auch für religiöſe Feier
tage, die nicht zugleich geſetzliche Feiertage ſind, eine Anrechnung der
Dienſtbefreiung auf den Erholungsurlaub oder eine Lohnkürzung
nicht ſtattfindet.

Der Kadett als Erzieher.
Herr Treviranus macht ſtaatspolitiſche Vorſchläge

Detmold, 24. April. (Eig. Funkm). Der volkskonſervative
Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete, Treviranus, erklärte
hier am Mittwoch abend in einer öffentlichen Verſammlung

Die nichtſozialiſtiſchen Schichten unſeres Volkes müſſen unter
dem Druck einer ſogialdemotratiſchen Oppoſition regieren lernen
Sie werden zu beweiſen haben, daß ein machtpolitiſcher Anſpruch
nicht nur Selbſtbehauptungswillen, ſondern auch ſchöpferiſche Kraft
porausſetzt. Dann wird die Sozialdemokratie für die Zukunft einen
Gegenſpieler haben, der ihr ſelbſt förderlich ſein wird und unſerem
e Leben für die nächſten Jahre neuen Auftrieb geben
ann.“

Treviranus äußerte ſchließlich noch, daß die Reichsregierung in
Bezug auf die Oſt und Weſthilfe mindeſtens einen Fünf Jahres

unternommen. Das Dorf, aus dem kürzlich Unruhen gemeldet
Awurden, iſt beſchoſſen worden. Auch wurden Ramben abgeworfen.

plan ins Auge zu faſſen habe, um voreiligen Hoffnungen und plan
ioſer Vergeudung van Reichs und atsmi
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10 Jahre Jnt. Arbeitsamt.
Die Jubiläumskagung in Paris.

Paris, 23. April. (Eig. Drahitb.). Das Internationale Arbeits
amt tritt am Donnerstag in Paris zu einer Tagung zuſammen, die
mit dem zehnten Jahrestag ſeiner Gründung zuſammenfällt Auf
der Tagesordnung ſteht die endgültige internationale Inkraftſetzung
des Abkommens über den Achtſtundentag. Der zehnjährige Ge
hurtstag des Arbeitsamtes wird von der franzöſiſchen Regierung
durch beſondere Feierlichkeiten, durch Empfänge beim Präſidenten
der Republik, beim Außenminiſter Briand und im Pariſer Rat
haus begangen werden. Der ſozialiſtiſche Gewerkſchaftsbund, der
EGT hat die Arbeiterdelegierten des Arbeitsamtes ebenfalls zu
einer beſonderen Feier eingeladen

Gemeingefährliche Nazibande.
Der Berliner Polizeipräſident kellt mit „Am 22. April erfolgte

vor dem Lokal von Lewark in Berlin-Tegel, Bahnhofſtraße 1,
in dem eine nationalſozialiſtiſche Verſammlung tagte, eine Schlä
gerei zwiſchen einem Reichsbannermitglied und einem National
ſogialiſten. Hierbei ſoll dem Nationalſozialiſten eine Piſtole ent
fallen ſein, die er wieder u ſich ſteckte. Bei der aus Anlaß der
Schlägerei erfolgten Durchſuchung der 88 Verſfammlungsteilnehmer
nach Waffen wurden im Saal vorgefunden; elf Schlagringe,
zwei Gummiknüppel, eine geladene Piſtole und
ein Dolch Die Beſther hatten die Waffen beim Einſchreiten der
Polizei in den Saal geworfen. Unter den Zwangsgeſtellten be
fand ſich ein Juſtizinſpektor (h und ein Magiſtrats-
ſekretär

Ein Jugenderzieher.
Der von dem ſozialdemokratiſchen Vizepräſidenten des Provin

zialſchulkollegiums BerlinBrandenburg vorläufig ſeines Amtes
enthobene Berliner Studienrat Loepelmann wurde am
Mittwoch wegen Beleidigung des früheren preußiſchen Jnnenmini
ſters Greſzinſki zu 300 Mark Geldſtrafe verurteilt. Der An
trag des Staatsanwalts lautete auf 14 Tage Gefängnis. L. gegen
den zurzeit noch ein Diſziplinarverfahren mit dem Ziele der Amts
enthebung ſchwebt, dürfte nach dieſem Urteil nicht mehr in ſein
Amt zurückkehren. Er iſt nationalſozialiſtiſcher Stadtrat.

Millionen Chineſen verhungert
Die Opfer des Generalskrieges.

London, 24. April. (Eig. Funkm.). Aus der chineſiſchen Pro
vinz Schenſi wird gemeldet, daß von den ſechs Millionen Men
ſchen dieſer Provinz in den letzten Monaten nicht weniger als an
nähernd zwei Millionen verhungert ſind oder kurz vor dem Hun
gertod ſtehen. Auf den Straßen der Hauptſtadt der Provinz
Schenſin ſollen unzählige Tote liegen, die nicht beſtattet werden
können. Alle Hilfsmaßnahmen der chineſiſchen Behörden und aus
ländiſchen Organiſationen mußten ergebnislos bleiben, weil weite
Landſtriche der Provinz infolge des Bürgerkrieges verheert und die
Transportmittel vielfach lahmgelegt ſind

Blutige Kämpfe in Jndien.
New Delhi, 23. April. (Eig. Drahtb.). Die Ruhe, die in Indien

der Wiederinkraftſetzung der ſogenannten BengalOrdonnanzen ge
folgt war, iſt nur vorübergehend geweſen. Jn Tſchittagong grif
fen am Mittwoch Truppen eine kleine Gruppe Aufſtändiger an, die

auf einem Hügel eu Peſchwar kam es anläßlich der Ve
Anhänger Gandhis zu Unruhen. Ein britiſcher Soldat
wurde gethtet. In Fenny, etwa 80 Kilometer von Tſchittagong
entfernt, wurden bei einem Angriff Einheimiſcher auf die Polizei
ſtation ein Poliziſt und zwei Zivilperſonen getötet

Die Behörden ſetzen inzwiſchen ihre drako niſchen Stra-
fen gegen die Anhänger Gandhis wegen der Verletzung der Salz-
geſetze fort. Jn Bombay wurde Swami Anant, ein Anhänger
Gandhis, zu acht Monaten Kerker und einer Geldſtrafe verurteilt
In Howrah wurde der indiſche Profeſſor Bhattacharyag mit 29 an
deren Perſonen verhaftet, da ſie trotz des Widerſtandes der Polizei
den Verſuch machten, Käufer von einem Geſchäft. ausländiſcher
Stoffe fernzuhalten.

Kommuniſtiſche „Schlager“.
Im Verlauf des letzten Kommunalwahlkampfes im Herbſt 1929

warteten die Kommuniſten in Em den mit einem „Schlager“ auf.
Kurz vor der Wahl gaben ſie ein Flugblatt heraus, in dem ſie die
Sozialdemokratiſche Partei auf das gemeinſte beſchimpft und in
dem zur Wahl der kommuniſtiſchen Liſte aufgefordert wurde. Un
terſchrieben war das Machwerk von einem Sozialdemokraten K.
Harms der ſich während der Wahl auf hoher See befand.

Harms, der inzwiſchen nach Emden zurückgekehrt iſt, ſtellte jetzt
feſt, daß ſeine Unterſchrift gefälſcht war. Er hat mit dem kom
muniſtiſchen Flugblatt nichts gemein und niemals daran gedacht,
die SPD. zu verlaſſen.

Der Jrrſinn des Nationalismus.
Jn Siebenbürgen darf nicht mehr deutſch und ungariſch

geſprochen werden.

Bukareſt, 24 April. (Eig. Drahtb.) Der Siebenbürger Regio
naldirektor hat als Regierungsmitglied des Bukareſter Miniſter
rates und oberſte Regierungsbehörde des Landes Siebenbürgen
eine Verfügung erlaſſen, der zufolge der Gebrauch der Minder
heitenſprachen, alſo des Deutſchen und des Ungariſchen, in
Zukunft bei ſämtlichen Verhandlungen der Komitatsräte, der Komi
tatsdelegationen und der Gemeinderäte ſelbſt in rein deutſchen
und ungariſchen Gemeinden verboten iſt. Die Beratungen
aller offiziellen Körperſchaften dürfen künftig nur noch in der
rumäniſchen Landesſprache geführt werden. Erklärungen gelten
als nicht abgegeben und Entſcheidungen bzw. Beſchlüſſe als nicht
gefaßt wenn ſie nicht in der Landesſprache vorgetragen worden
ſind und rumäniſch im Protokoll feſtgehalten werden.

Jennen Jie gchon alle Jorten von MAGGIJuppen?
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s

erhaftung einiger

Die Sozialverſicherung in Frankreich.
Der Kampf im franzöſiſchen Parlamenl.

Paris, 24. April. (Eig. Funkm.). Die Diskuſſion über das So
zialverſicherungsgeſetz iſt in der Kammer ſeit Mittwoch morgen
9 Uhr im Gange. Die Nachtſitzung dauert auch zur Stunde (7 Uhr
morgens) noch an, trotzdem die Debatte große Fortſchritte gemacht
hat, ſind die 85 Artikel des Geſetzes noch nicht erledigt.

In der Nachtſitzung erlitt die Regierung zweimal eine empfind
liche Niederlage. Das erſte Mal, als auf Antrag Herriots, die
Leiſtungen der Krankenkaſſen für die Geburtshilfe, das zweite Mal,
als auf Antrag des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Lebret die Penſio
nen der Altersrenten, erhöht wurden. Miniſterpräſident Tar-
die u verwahrte ſich in einer energiſchen Rede gegen eine derartige
„finanzielle Untrhöhlung“ des Projektes, die eventuell die rechtzei
tige Jnkraftſetzung des Sozialverſicherungsgeſetzes zum 1. Juli un
möglich machen könnte. Er nahm für ſich das Verdienſt in An
ſpruch, ſeine Rechtsmehrheit für das Geſetz gewonnen zu haben,
denn er habe „ſeine Mehrheit auf ein Gebiet gelockt, wohin ſie ſo
ſchnell nicht zu gehen wünſchte“. Aber er perlange dafür von der
Linken als Gegenleiſtung den vollſtändigen Verzicht auf jene „de
magogiſchen Regelungen“. Trotzdem wurde Tardieu, der auf die
Stellung der Vertrauensfrage verzichtet hatte, mit 293 gegen 257
Stimmen geſchlagen

Schober auf Reiſen.
Wijen, 24. April. (Eig. Funkm.). Der öſterreichiſche Bundes

kanzler Dr. Schober reiſt am Sonntag nach Paris, um der fran
zöſiſchen Regierung einen Beſuch abzuſtatten. Am 1. Mat reiſt er
nach London weiter, wo angeblich wichtige Beſprechungen init der
Arbeiterregierung ſtattfinden ſollen. Jm Verlaufe des Mai wird
Schober den Regierungen in Prag und Budapeſt Höflichkeitsbeſuche
abſtatten.

Frankreich baut keinen Proteſt-Panzerkreuzer.
Die franzöſiſche Regierung dementiert die Nachricht des Londo-

ner „Daily Telegraph“, nach der Frankreich als Erwiderung auf
den geplanten Bau des Panzerkreuzers B einen 27 000 Tonnen-
Kreuzer mit einer Beſtückung von acht 12zölligen Geſchützen zu
bauen beabſichtige.

Aus II er Welt.
Der Erzherzog als Halsbanddieb.

Das Newyorker Geſchworenengericht hat gegen den

Erzherzog Leopold Salvakor

von Oeſterreich ein Verfahren wegen Beteiligung an dem Verkauf
des berühmten Napoleon-Diamantenhalsbandes der Erzherzogin
Marie Thereſia eingeleitet. Das Halsband iſt von Townſend, dem
früheren Oberſt im britiſchen Geheimdienſt, gemeinſam mit dem
Erzherzog an einen Juwelier der fünften Avenue für 60 000 Dol
lar verhökert worden, obſchon es einen Wert von ungefähr 400 000
Dollar repräſentiert. Von dem Erlös hat die Erzherzogin Maria
Thereſia ſeinerzeit 7200 Dollar erhalten Später wurde ihr das
Halsband wieder zugeſtellt. Gegen den Erzherzog, Townſend und
ſeine Frau iſt Haftbefehl erlaſſen worden

Großfeuer im Kloſter. Jn dem Kapugzinerkloſter Ehrenbreit-
ſtein brach ein Feuer aus, das den Dachſtuhl des Chorraumes und
des Altargewölbes in Flammen aufgehen ließ. Da erſt lange
Schlauchleitungen zum Rhein gelegt werden mußten, geſtalteten
ſich die Läſcharbeiten der Feuerwehren von Ehrenbreitſtein und
Koblenz ſehr ſchwierig. Die Kirche iſt wegen großer Einſturzgefahr
geſperrt worden.

Frauenraub in Kaſſel. Aus dem Gedränge eines überfüllten
Reſtaurants heraus hat der in Kaſſel wohnende 30 Jahre alte
Putzer Karl ſeine fünf Jahre jüngere Frau, von der er getrennt
lebte, in einer Anwandlung raſender Eiferſucht gewaltſam ent
führt. Karl, der früher mit friedlichen Annäherungsverſuchen bei
ſeiner ehemaligen Frau keine Gegenliebe fand, hatte ſich eine Auto
taxe gemietet, mit der er vor die Tür des betreffenden Lokals fuhr
Mit ſchußfertiger Piſtole trat der raſende Putzer ins Lokal, rief
laut „Sitzen bleiben, wer ſich rührt, wird von mir erſchoſſen wie
ein toller Hund“, rannte an den Tiſch, an dem er ſeine Frau mit
ihrem Liebhaber ſitzen ſah, griff ſie bei den Haaren, zerrte ſie durch
das Reſtaurant und ſtieß ſie in ein Auto, das mit voller Kraft
davonfuhr.

Achten Jie auf den Namen MAGGl und die typische gelb. rote Nuckung

Auf der Pariſer Untergrundbahn ſind am Mittwoch infolge Ber
ſagens der elektriſchen Signaleinrichtung zwei Arbeiterzüge aufein
ander gefahren. 76 Perſonen wurden verletzt. Davon wurden 13
mit Schnittverletzungen in ein Krankenhaus eingeliefert. Lebens
gefahr beſteht bei keinem der Verunglückten.

Ein britiſches Militärflugzeug, das der Prinz von Wales zu ſei
nem Flug von Karthum nach Kairo gemietet hatte, iſt auf dem Rück
weg nach Karthum auf dem Flugplatz von Heliopolis abgeſtürzt
Die beiden Jnſaſſen fanden den Tod.

Selbſtmord mit einer Grangate. Auf äußerſt tragiſche Weiſe hat
ſich am Mittwoch in La on ein junges Mädchen das Leben genom
men. Mit einer aus dem Kriege ſtammenden Granate, die ſie als
Andenken aufbewahrte, begab ſie ſich in den nahegelegenen Wald
wo ſie das Geſchoß durch Hammerſchläge auf den Zünder zur Er
ploſion brachte. Das junge Mädchen wurde bis zur Unkenntlich
keit verſtümmelt neben dem durch die Exploſion entſtandenen Gra-
nattrichter aufgefunden

Die Bombe in der Unkergrundbahn. Auf dem Berliner Unter
grundbahnhof Kochſtraße übergab ein Fahrgaſt dem Bahnhofsvor
ſteher am Mittwoch ein Paket, in dem ſich eine Blechbüchſe befand
die mehrere gefüllte Fläſchchen Sprengpulver in Blättchenform,
eine Sprengkapfel und eine Zündſchnur enthielt. Die Büchſe ſtammt
von einer Gasmaske, wie ſie im Kriege benutzt wurde. Der Fahr
gaſt hatte den Blechbehälter, in Zeitungspapier gewickelt, auf der
Strecke zwiſchen den Untergrundbahnhöfen See und Bergſtraße
in einem Untergrundbahnabteil unter der Bank gefunden. Die
polizeilichen Ermittlungen haben ergeben, daß man es nicht mit
einer Zeitzünderbombe zu tun hat, wie ſie in letzter Zeit wieder
holt von Rechtsradikalen zu Terrorakten verwandt worden ſind.

Ein Paſtor als Betrüger. Vor dem Schöffengericht Feld
berg (Mecklenbürg-Strelitz) begann am Mittwoch ein Prozeß
gegen den Paſtor Friedrich Stoppel aus Grünow wegen Unter
ſchlagung. Der Pfarrer iſt bereits vor Monaten ſeines Amtes ent
hoben worden. Er befand ſich vorübergehend in Unterſuchungshaft.
Stoppel hat als Vertrauensmann des Raiffeiſenſchen Spar und
Darlehenskaſſenvereins in den Jahren 1924——28 etwa 25 000 Mark
veruntreut und bei einigen Förſtern Schulden gemacht, die nach
Lage der Dinge ſtrafrechtlich zu ahnden ſind. Außerdem hat er ſich
mehrere Urkundenfälſchungen zu Schulden kommen laſſen. Er bot
zum Beiſpiel in einem Fall als Sicherheit eine Lebensverſicherung
an, die bereits zweimal verpfändet war

Papageienverbrennung. Nach Meldungen aus Pernambuco
wurden 20 Mitglieder der Bemannung des braſilianiſchen Damp-
fers „Ruy Barboſa“ von der Papageienkrankheit befallen. Auf
Anordnung des Kapitäns mußten ſämtliche an Vord befindlichen
Papageien verbrannt werden.

In den Rhein geſchleudert. Auf der Landſtraße Rüdes-
heim-Aßmannshauſen, oberhalb der Ruine Ehrenfels,
kam der 55jährige Gelbgießer F. aus Wiesbaden- Biebrich ſo un
glücklich zu Sturz, daß er in den Rhein geſchleudert wurde. Der
Verunglückte erlag bald, nachdem er aus dem Waſſer gezogen war
den bei dem Sturz erlittenen Verletzungen

Diebesjagd im Weltſtadtzenkrum. Jn Berlin kam es am
Mittwoch abend auf dem Potsdamer Platz zu einer Aufſehen er
regenden Diebesjagd. Ein 19jähriger Arbeiter aus Belzig, dem das
Geld ausgegangen war, verſuchte in einer in der Nähe des Pots
damer Platzes belegenen Straße einem Mädchen die Handtaſche zu
entreißen. Als der Ueberfall mißlang, flüchtete der Spitzbube, von
zahlreichen Paſſanten verfolgt. Erſt nach einer faſt halbſtündigen
Jagd über den Potsdamer Platz und durch verſchiedene Straßen
konnte der Flüchtige geſtellt und der Polizei übergeben werden.

Letzte Nachrichten
(Eigene Junk und Drabtberichte).
Eiſenbahnzug mit Stkeinen beworfen.

Berlin, 24. April. (Eig. Funkm) Am Mittwoch gegen 28
Uhr wurde der auf der Berliner Vorortſtrecke zwiſchen Köpenick
und Wuhlheide verkehrende Ringbahnzug von unbekannten Tätern
mit Steinen beworfen. Ein Reichsbannermann wurde erheblich
verletzt.

Der poliliſche Kampf mit ungeiſtigen Waffen
Kiel, 24. April. (Eig. Funkm.). Anläßlich einer nationalſozia

tiſtiſchen Verſammlung in Kiel kam es zu ſchweren Zuſammen
ſtößen mit den Kommuniſten. Die Polizei mußte den Saal räu
men, worauf die Prügelei ſich auf der Straße fortfetzte. Eine
ganze Anzahl Perſonen wurde verletzt.

Der Himmelsſchreiber abgeſtürzt

Hannover, 24. April. (Eig. Funkm.). Am Mittwoch abend
ſtürzte auf dem hieſigen Flugplatz der Pilot des bekannten Him
melſchreiberflugzeuges von Feilitſch mit ſeiner Maſchine ab. Der
Führer des Flugzeugs wurde mit ſchweren Verwundungen in ein
Krankenhaus transportiert. Die Trümmer des Apparates gingen
in Flammen auf.

Schwere Fleiſchvergifkung.

Kaktkowitz, 24. April. (Telunion). Jn Kenty im Kreiſe Chrza
now iſt eine vierköpfige Familie nach dem Genuß von verdorbe
nem Fleiſch erkrankt. Ein elffähriges Kind iſt bereits verſtorben,
während die übrigen Familienmitglieder hoffnungslos darnieder
legen.

17 Todesopfer einer Exploſion auf einem italieniſchen Dampfer.
London, 24. April. (Telunion). Das 1300 Tonnen große ita

lieniſche Motorſchiff „El Earlo“ iſt infolge einer Exploſion der aus
Schwefel beſtehenden Ladung zwiſchen Kephalonig und Zante ge
ſunken. 17 Mann ſind durch Erſticken ums Leben gekommen. Nur
drei konnten lebend gerettet werden.

Rieſenbrand bei Charleroi.
Brüſſel, 24. April. (Telunion). Jn Marcinelle bei Charleroi

brach in den Dienſtgebäuden der Eiſenbahnverwaltung am Mitt
woch abend ein Brand aus, der raſch einen ganz außerordentlichen
Umfang annahm. Jn einem Augenblick war der ganze Gebäude
komplex in Flammen gehüllt. Es beſteht Gefahr für ſämtliche um
liegenden Straßenzüge.

Neue Brandſtiftung im Gefängnis von Columbus
Newyork, 24. April. (Telunion). Jm Staatsgefängnis von

Columbus (Ohio) wurde eine neue Brandlegung verſucht Man
befürchtet neue Unruhen und hat aus dieſem Grunde die Straf
anſtalt mit einem großen Truppenaufgebot umſtellt.
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Wollmusseline sonur letete Druck Neuheiten 3.25 bis

Kleiderpopeline 95in allen feinen Ferben, indanthren Meter Pf.

Waschmusselinein gegen Druckmastern, große Haswahl, Mer. ZS bis 45 Pf.
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Crepe Caici
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ca 100 em breit, hochw. Qual. letzte Neuheit, Mr.

Waschkunsitseicle 75 m
in riesigen Sortimenten, zarte Farben, Mer. 2.50 bis

Mouline Carré
in feinsten Farben.

ne

15
Meter 3.80 bis

175
in großem Sortiment, Meter L 75 bis

3?0
Meter

3
Meter 259

c S eidenstofflagers
ondler- Verkauf

zug diesen bigen Preisen
Große Gelegenheitsposten allerneuester

Mantel und Kostümstoffo
140 und 150 cm breit

Meter

o

e

Meter Meter

Fro

Die feinen reinseidenen
Japons hedruckt Meter 6. 50 bis

Crepe de chinee reine Seide Meter 9. 50 bis 450

outine 75h mit Seide Meter 50 bis 3
roile de soſe, reineseide, in vielen 75Farb., für leider u. Wäsche Meter 2
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Reinseidene
für Sportkleider

Helvetia-Seide reine Seide,
in großen Sortiments

Crepe Georg ette
in großem Farbsort. reine Seide Mr.

75Meter 1 J525 S e
Tussah 1Meter 3.25 und

Zeutſcher Lederarbeiter Verband

Ortsverein Halberſtadt.

Nachruf.
Am 22. April verſtarb unſer lang

jähriges Mitglied, der Kollege

Henry Hurlebuſch.
Ein treues Andenken bewahrt ihm

Der Vorſtand.
Die Beerdigung findet Freitag nach

mittag, 31, Ubr, von der Friedhofs
kapelle aus, ſtatt.

kreis Halberſtadt vom

geſetzes in der Jaſſun
April 1926

ſteuer vom 10.

vom 6.

in Kraft.

(I. 8.)

6. P. D., Artsgruppe Salberſtadt.

2. Nachtrag
zur Vergnügungsſtenerordunng für den Stadt

Auf Grund des 8 14 des Zinanzausgleichs
t Bekarmtmachung vom

ſtimmungen des Reichsrats über die Bergnügungs
v Junt 1926 (R Ggemäß dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften

März 1930 ſolgender Nachtrag zu oben ge
nannter Ordnung erlaſſen:

I. s 2 erhält folgenden Zuſatz
9. Veranſtaltungen, die am 11. Auguſt aus

Anlaß und zu Ehren des Verfaſſungstages
unternommen worden.

II. Dieſer Nachtrag tritt am 1. April 16930

Halberſtadt, den 6. März 1930.

Der Magiſtrat.
Weber, Oberbürgermeiſter.

Vorſtehender Nachtrag iſt unterm22. Märs d. Js.
vom Besirksausſchuß genehmigt Der Herr Ober
präſident hat unterm 91. März d. Js. zugeſtimmt.

Stadt- Theater
Donnerstag, den 24. April 1930, 20 bis 22 Uhr:

Zum ersten Male!

„OedipusTragödie nach Sophokles, bearb. von H. Lipmann (0.50—38.60)

Freitag, den 25. April 1930, 20-22 Vnr-

Oedipus
Schlachthof Freibank en bie Wubr

Rind und Scdweinefleiſch.

6. September 1926.

I S. 209) und der Be

G Bl. S. 262 ff. wird

Synagogen-Gemeinde.
Freitag, den 25 April, abends 7 Uhr, Sonnabend,
den 26. n 71), Uhr, Sabbat-Ausgang:
8 Uhr 26 Min. ochentags morgens 5* Uhr,
abends 7 Uhr.

zahlt Herſteller, wenn „Ri e100 M nicht ſof. bei Menſch e Rohr
Filz-, Kleider-Länſe, Jlöhe (Brut) veülat. Beſtes J e i almitte x eeert

erkauf nur FriſeurS Wanzen. Ebrbardt, Volentt 14.
Nachruf.

Am 22. ds. Mts., verſtarb nach langem,
ſchwerem Leiden unſer langjähriger Partei
genoſſe

Henry Hurlebuſch
im Alter von 72 Jahren.

Sein Andenken werden wir in Ehren
halten.

Der Vorſtand.

Rat und Hilfe
in allen Rechts Steuer
Verſicherungs Grund
buch, Nachlaß, Teſtam.
Sachen uſw. Anfertigung
von Verträgen, Geſuchen
und Schreibarveiten aller
Art. Einziebung von
all. Forderungen. Jür
gewiſſenhafte und reelle
Erledigung all. Aufträge
bürgen meine langjähr.
Erfahrungen u. der tägl.

wachſende Zuſpruch.
fr. RechtsH. Faeger, anwalts und

Notar.-Bürovorſteher.
Büro: Bakenſtraße 49.

Gegründet 1924.
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Warum
ſind hauptſächlich die
kleinen Anzeigen
von großem Wert ſür
den Arbeiter? Weil er
ſehr oft etwas erwerben
kann, wozu er ſonſt nicht in
der Lage iſt. Darum
inſeriere nur in einer
von den breiten Maſſen
der werktätigen Bevölke
rung geleſenen Zeitung.

NaturHeilverein

Halberſtadt.

Am 21. April verſtarb unſer Mitglied

Otto Sowaidnig.
Der Verſtorbene war uns ein treues

und eifriges Mitglied, deſſen Andenken
wir in Ehren halten. Der Vorſtand.

Schuhmacher-Zwangsinnung.

Am Sonntag den 27. April. 10 Ubr vorm.
findet im Kaiſerbof“, Domplatz, der

Selbſtverſtändlich wähleKreis-Verbandstu ges
ſtatt. Hierzu ſind alle Kollegen höſlichſt und Halberſtädter
dringerd eingeladen. Um 9 Uhr können diejungen Geſellen Diplome und Preiſe in Empfang Tageblatt!

nehmen durch den

Obermeiſter Karl Jaeob. Co

Vorſicht heim Gchuhfärben!

e Zur Auftlärung?
Durch Umſtellung färben wir heute Jhre Schuhe in ſämtl.

Farbtönen innerhalb 10 Min. bei voller

Garanktieübernahme.

Grüne Werkſtätten
c SchuhinſtandſetzungsbetriebHalverſtadt Slankenburg

Scqmiedeſtraße 19 Katharinenſtraße 7

4 h G m e nPreuß.Südd. KlaſſenLotterie.
die Ziehung der neuen Lotterie be

ginnt Ende der Woche.
J Jetzt kann ich noch einige Loſe abgeben

Los koſtet nur 3. RM. je Klaſſe.
Verſäumen Sie nicht, ſich an der Aus
ſichtsreichen Lotterie zu beteiligen

Funkermann Lolleee Linchmer Ritterſtr.

Weg mit dem Winterzeug, e
der Frühling ist dal t

Fehlt's am Anzug oder Mantel, so fertigt

Tätzlersabsehneiderei
ſchnell an
Und ſetzt sehr vbillig!

Mantel 135. 125. 115. PiK-
Bekannt gute Stoffe und reelle Arbeit.

KRreiteweg 27.
Miele-Schaede-sepagse-Wasch-Maschinen

Fr. Prehn, Voigtei s2 S
Freibank Quedlinburg.

Jreitag, den 25. April, von 13 dis 14 Ubr T
10 Zentner Fleiſch

Robes Rindfleiſch d 10 und 60 Pf.robes Schweinefleiſch Pfund 70 Pf.
h Merniger ode
Kammer Lichispiele
l WernigerodeAb heute Donnerstag und folgende Tage

Das gigantiſche Filmwerk

„Ders Donkosahenlied
nach der Ballade: Die zwölf Rüäümber““. JEine der ergreifendſten Melodien des alten Rußland

in 12 Akten
Die Hauptdarſteller

Hans Adelbert v. Schiettow. Lien Begers-
Hertha v. Walther Hrits Kampersund Der Honkosaken-Ohor“Dirigent: Sergy Janoff.

Jm Beiprogramm

Wenn die Biebemntfcht wir
2. Baucdamest, die Königin der Donau.

Beginn Wochentags 6 Uhr und Sonntags 5 Uhr.
Lehte Vorſtellung täglich i29 Uhr.

Hast Du schon eine
o

bestellt



1. Beilg zur Harzer Volksſtimme
Nt. 96 Donnerstag, den 24. April 1930 5. Jahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 24. April.

Gedenktage
24. April.

1792 Rouget de IJsle komponiert die Marſeillaiſe. 1877
Kriegserklärung Rußlands an die Türkei 1905 Sozialiſtiſcher
Einigungskongreß in Paris 1921 Volksabſtimmung in Tirol
(98,6 Prozent für Deutſchland) 1926 Deutſch- ruſſiſcher Freund
ſchaftsvertrag unter zeichnet

v Heffentliche Bauſpartkaſſe.
Es iſt noch nicht genügend bekannt, daß die mündelſichere und

t gemeinnützige Oeffentliche Bauſparkaſſe fünf verſchiedene Tarife ein
geführt hat. Damit ſt allen Bevölkerüngskreiſen die Möglichkeit ge
geben ihren Verhältniſſen entſprechend auf ein Eigenheim zu ſparen.
Es ſt ſelbſtverſtändlich, daß im Durchſchnitt diejenigen, die ſich von

ein auf höhere Leiſtungen verpflichten können, ſchneller zum
langen, als die weniger Begüterten, deren Zahlungen ſich in

engerem Rahmen bewegen müſſen. Wie wir erfahren, beſteht jedoch
die Möglichkeit, aus dem kleinen, längeren Tarif jederzeit, ſobald
eben der betreffende Bauſparer ſeine Verdienſtmöglichkeiten geſtei
gert hat, in einen höheren Tarif überzutreten. Es iſt ein Vorteil der
Heffentlichen Bauſparkaſſe, daß auch die Bauſparer in den niedrigen
Darifen trotzdem von Anfang an an den Verloſuüngen teilnehmen,
ſo daß alſo ein Bauſparer, der nur monatlich RM. 10.-— ſpart, be
reits nach drei Monaten ausgeloſt werden kann.

Mit dieſen Ausführungen ſei jedoch nicht geſagt, daß die niedri
gen Tarife nur für die Minderbemittelten eingeführt ſind. Bauſparer

s heißt nicht allein, ſich ein Eigenheim ſchaffen, ſondern bedeutet
t zuletzt Vorſorge für die Hinterbliebenen, für das Alter und für
S Familie. Deshalb ſollen jüngere Beamte, Kaufleute und AnAlle bereits heute mit dem Baufparen beginnen, um für ſich und

e Familie ſpäter ein ſicheres eigenes Heim zu haben.
Bei der Oeffentlichen Bauſparkaſſe iſt jeder Bauſparer in einer
ſehr billigen GemeinſchaftsLebensverſicherung. Dieſe an ſich nicht
neug Verbindung zwiſchen einem Baudarlehen und einer Lebensver
ſichzrung iſt außerordentlich zu begrüßen. Liegt doch hierin ein ſo
ziales Verſicherungsſchutz, an dem nicht allein der einzelne Verſicherte
ſondern auch die „Geſellſchaft“ ein weſentliches Intereſſe hat und
habengmuß. Was würde ohne dieſen Verſicherungsſchutz aus den
Hinkerhliebenen werden, wenn der Bauſparer ſtirbt und die Hinter
bliebenen die erforderlichen Tilgungsraten nicht aufbringen können?
Würde nicht in manchem Fall der Verkauf oder die Verſteigerung
des Etg nheimes die Folge ſein und würde die Sorge um die Unter
künft der Hinterbliebenen in vielen Fällen nicht zuletzt dem Staat
und r Gemeinde zur Laſt fallen?

Jn allen Fragen über die Oeffentliche Bauſparkaſſe geben die
öffentlichen Sparkaſſen, die als Zahlſtellen für die
Oeffentliche Bauſparkaſſe fungieren, bereitwilligſt jede gewünſchte

Auskunft. 9 8

Die Volksbuchhandlung zieht um. Wir weiſen nochmals dar
auf hin, daß mit dem 28. dieſes Monats unſere Volksbuchhandlung
ſich wieder Burgſtraße 30 (neben der Beſohlanſtalt von Mat-
thias) befindet. Dort befindet ſich dann auch die AnzeigenAn
nahmeſtelle der „Harzer Volksſtimme“, was beſonders unſere Jn
ſerenten beachten mögen.

Volksbund für Geiſtesfreiheit, Orksgruppe Wernigerode a. H.
Am Karfreitag fand im vollbeſetzten Speiſeſaal des Gewerkſchafts
hauſes die diesjährige Jugend und Kindesweihe ſtatt. Der Vor
ſtand der Wernigeröder Ortsgruppe im V. f. G. hatte es verſtanden,
die Zuhörer mit einem gutdurchdachten Programm zu feſſeln. Mit
guten Muſikvorträgen der Herren Fehring, Ruſſov, Fiſcher und
Saupe vom Tonkünſtlerorcheſter (Dir. Ernſt Oſtermeyer), wurde die
eindrucksvolle Feier umrahmt. An der Jugendweihe nahmen teil:
Gertrud Nitſche, Halberſtädterſtraße 20 und Heinz Wappler, Elaus-
thal Zellerfeld. Außerdem wurde eine Kindesweihe vorgenommen.
Es iſt dies die Tochter Jrmgard unſeres Freundes Karl Schubbert,
Jlſenburgerſtraße 17.

Oſterfreuden, Oſterleiden. Die Oſterfeiertage benutzte ein
Berliner Hausdiener, um per Rad eine Harztour zu machen. Um
ſich zu ſtärken, war er in der Friedrichſtraße in ein Kaffee einge
kehrt und hatte ſein Stahlroß vor der Tür ſtehen gelaſſen. Wer
beſchreibt aber ſeinen Schrecken, als er das Kaffee verließ und er
die unangenehme Entdeckung machen mußte, daß ihm inzwiſchen
das Rad geſtohlen war. Der Dieb erfreute ſich jedoch nicht lange
ſeiner Freude. Bald war der Dieb, ein gewiſſer F., ausfindig ge
macht. Jhm konnte das Rad wieder abgenommen werden. Nie-
mand war froher als der Hausdiener, als er ſein Vehikel wieder be
ſteigen konnte. Zwei junge Burſchen aus Darlingerode, die aus
alkoholiſchem Uebermut, einen Lattenzaun demolierten, ſind zur An
zeige gebracht worden.

Werbe-Veranſtalkung. Jm großen Saal des Gewerkſchafts
hauſes wird am Freitag 20 Uhr von der Konſum und Spar
genoſſenſchaft für Wernigerode und Umgegebend ein Filmvortrag
über die Betriebe der Großeinkaufsgeſellſchaft und die Volksfür
ſorge ſtattfinden. Es wird die Erwartung ausgeſprochen, daß die
organiſierte Arbeiterſchaft, beſonders aber die Frauen, ſich recht
zahlreich zu dieſem Vortrag einfinden werden. Eingang durch den
Garten. Der Eintritt iſt frei!

Aus Halberſtadt.
Die Großinduſtrie Mitteldeutſchlands.

Studienreiſe vom 22. bis 29. Juni 1930.
Die guten Erfahrungen mit den Studienreiſen im vergangenen

Jahre und die Anerkennung, die dieſe Veranſtaltungen in weiten
Kreiſen gefunden haben, veranlaſſen den Reichs ausſchuß für
ſozialiſtiſche Bildungsarbeit, auch in dieſem Jahr wie
der mehrere wirtſchaftspolitiſche Studienreiſen durchzuführen Die
erſte Reiſe findet vom 22. bis 29. Juni ſtatt und hat zur Aufgabe
das Studium der Großinduſtrie in Mitteldeutſchland. Die Leikung
der Reiſe hat Dr. G. Bienſtock- Berlin übernommen. Für die

Führungen etc. werden weitere ſachverſtändige Kräfte hinzugezogen.
Die Durchführung des Programms iſt in Form einer Arbeits
gemeinſchaft gedacht Durch die Verbindung von Beſitchtigungen mit
ſachverſtändigen Erläuterungen wird den Teilnehmern das Ver
ſtändnis für die Probleme des bereiſten Wirtſchaftsgebietes erſchloſ
ſen. Die Erfahrungen des Reichsausſchuſſes bürgen für eine zu

friedenſtellende und ſachdienliche Durchführung der Veranſtaltung.
Die Reiſe geht nach folgendem vorläufigen Plan vor ſich:
22. Juni: Abends Zuſammenkunft aller Teilnehmer in Halle a. S.
23. Fahrt nach MerſeburgLeunawerk. Beſichtigung der An

lagen zur Stickſtoffgewinnung und Kohleverflüſſigung,
24. Beſichtigung eines Braunkohlenbergwerkes bei Halle.

Nachmittags Referat und Ausſprache über das Thema
Mitteldeutſchland als Wirtſchaftsraum“

25. Beſichtigung der Betriebe der Mansfeld A.G., Kupfer
bergbau)

26. Führung durch das Großkraftwerk Zſchornewitz (vorm.),
Beſichtigung der Aluminumfabrik in Bitterfeld (nachm.).

27. Fahrt nach Bernburg. Beſichtigung von Anlagen zur
Sodafabrikation, Kali und Steinſalzſchächte.

28. Beſichtigung der Kaliwerke in StaßfurtLeopoldshall.
Fahrt nach Magdeburg

29. Rundfahrt durch Magdeburg. Schlußausſprache.
Die Teilnehmerkoſten betragen pro Perſon ca. 110 Mk. einſchl.

Verpflegung, Unterbringung in guten Hotels, Fahrgelder, Beſichti
gungen etc. Anmeldungen unter näherer Angabe der Funktion in
der Arbeiterbewegung ſind bis zum 5. Juni zu richten an den
Reichsausſchuß für ſozialiſtiſche Bildungsarbeit, Berlin SW. 68,
Lindenſtraße 3.

Mokorraddiebſtahl. Ein Anwohner der Ringſtraße kam mit
dem Motorrad ſpät nach Hauſe. Um das Rad nicht erſt in die Ga
rage fahren zu müſſen, ſtellte er es in den Eingang zum Vorgarten.
Heute morgen war aber das Motorrad, eine Triumph Maſchine mit
dem Kennzeichen J M 25 637, verſchwunden. Zweckdienliche Nach
richten erbittet die Kriminalpolizei.

Die Volkshochſchule beginnt
Der Frühjahrsunterricht beginnt am kommenden Montag, den

28. April, nach dem bekanntgegebenen Lehrplan. Wir bitten, ihn in
den einſchlägigen Geſchäften zu entnehmen und genau durchzuſehen.
Da infolge der ſchwierigen Haushaltsplanberatungen der Unter
richtsplan verſpätet erſchienen iſt, müſſen die Eintragungen in die
Hörerliſten umgehend erfolgen. Der Plan enthält eine Reihe wich
tiger und intereſſanter Veranſtaltungen. Die Mindeſtzahl der Teil
nehmer an einem Kurſus iſt auf 15 erhöht. Hierdurch iſt ein Anſtoß
gegeben zu energiſcherer und opferwilliger Bemühung um das Zu
ſtandekommen der Kurſe. Da der Beſuch der Volkshochſchule in den
letzten Jahren ſich günſtig entwickelt hat und da ſich die Unterrichts
arbeit auf immer weitere Gebiete erſtreckt hat, ſo iſt zu hoffen, daß
auch dieſe Probe beſtanden wird und die treue Mitarbeit der Hörer
ſchaft unſere Volkshochſchule über alle finanziellen und organiſatori
ſchen Schwierigkeiten hinweghelfen wird.

Engliſch für Anfänger: Dieſer Lehrgang hat eine doppelte Auf
gabe Einmal iſt er gedacht für alle die, die erſt in reiferem Alter
an die Erlernung dieſer verbreitetſten aller Kulturſprachen gehen,
und zum andern für alle die Hörer, die früher einmal in geringerem
Umfange engliſche Sprachkenntniſſe erworben haben und dieſe nun
auffriſchen und erweikern wollen. Er bringt Sprachſtoff und Sach
belehrung aus den verſchiedenſten Gebieten des fremden Kultur
lebens Im Herbſt des vergangenen Jahres hat er begonnen mit
ganz einfachen Geſprächen aus dem Leben des Hauſes und der
Straße und wird nun hinüberführen zu Einzelbildern aus dem eng
liſchen, insbeſondere dem Londoner geſellſchaftlichen und geſchäft

Rüſtet zum Maifeſt der Arbeit!
berne Hochzeit. Am geſtrigen Mittwoch beging unſer Ge

e noſſe Heinrich Conrad i, Georgiiſtraße 25, mit ſeiner Ehefrau das
Feſt der ſilbernen Hochzeit. Wir ſchließen uns den Gratulanten noch
nachträglich an.

S
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14. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Charlotte würde ihm hoffentlich die Verwaltung ihres Vermö

t gens übertragen, deſſen Werte er ſo bald als möglich von drüben
herausziehen und nach Europa übertragen wollte.

Eine alleinſtehende, mit Geſchäften wohl weniger vertraute
h Dame konnte das ja gar nicht allein beſorgen; und er war doch
e ihre nächſte Stütze. Sein Herz hüpfte vor Freude bei dem bloßen

Gedanken daran. Vielleicht ließ ſich auch etwas dabei verdienen
S auf ehrliche Weiſe natürlich! Maklerproviſion und dergleichen.

Auch würde die Schwägerin ſeine Hilfe ſicher nicht umſonſt in An
ſpruch nehmen.

Hochbefriedigt legte er ſich mit ſolch angenehmen Gedanken zur
Ruhe Gleich morgen wollte er Charlotte einige Andeutungen da
rüber machen. Jedenfalls S ſo ſehr er ihr auch entgegenzukommen
die Abſicht hatte S die Zügel der Herrſchaft gab er nicht ous der
Hand; das war ſein feſter Entſchluß. Und an der gewohnten Ord

S nung und Einfachheit des Hauſes durfte auch nicht gerüttelt wer
den. Heute das war natürlich nur eine Ausnahme

S Trat man ſolchen Verſuchen gleich anfangs mit Entſchiedenheit
und Feſtigkeit entgegen, ſo würde ſich die Schwägerin ſicher ebenſo
darein fügen wie alle anderen Bewohner ſeines Hauſes. Mit die

S ſem Vorſatz ſchlief er endlich beruhigt ein.
Uebermüdet durch all dieſe Anſtrengungen wachte er am an

deren Morgen erſt ziemlich ſpät auf, ſpäter als ſonſt ſeine Gewohn
heit war Erſtaunt richtete er ſich in ſeinem Bett auf.

Da hörte er doch vom Wohnzimmer her helles Lachen und
lautes, ungeniertes Sprechen?! Das war doch ſonſt nicht
Da wollte er doch gleich Ordnung ſchaffen. Jn ſeinem Hauſe wagte
man doch ſonſt nicht

Ach richtigl Die Schwägerin das hatte er gang vergeſſen.
Und mit einem Satz war er aus dem Bett.

Zehn Minuten ſpäter ſteckte er ſeinen Kopf mit einem ſauer
ſüßen Lächeln zur Tür des Wohnzimmers hinein

Da ſaß Frau Charlotte, umringt von ſämtlichen Hausbewohnern
ſogar Kolb, Maxt und Auguſte hatten ſich eingefunden, und ver

teilte, von heiterem Geplauder und Gelächter unterbrochen, die mit
gebrachten Geſchenke. Nun, das ließ ſich hören dagegen ließ
ſich nichts einwenden, wenn ſie auch weniger laut ſein konnten!

Wenn er etwa geglaubt hatte, ſein Eintritt würde wie ſonſt ein
feierliches Schweigen verurſachen, ſo irrte er ſich

„Ach, da biſt du ja endlich! Dir habe ich natürlich auch etwas
mitgebracht“, rief ihm Frau Charlotte entgegen.

Sonſt kümmerte ſich kein Menſch um ihn; ſie lachten und ſcherz
ten ruhig weiter, als ob ihnen die Gegenwart der feſchen, luſtigen
Amerikanerin das Gefühl einer nie gekannten Sicherheit gäbe

„Na, was macht ihr denn hier?“ fragte der Rentier mißmutig
Kolb und Maxi.

„Miſtreß Seymour war ſo gütig, uns herunterzubitten“, ſagte
der ehemalige Mime ſchüchtern.

„Wenn das überhaupt nötig iſt“, meinte dieſe mit einem freund
lichen Blick auf Vater und Tochter. „Sie ghören doch zur Fa
milie und etwas mitgebracht habe ich ihnen natürlich auch.“

Mitgebracht?! Das hatte ſie ſicher urſprünglich nicht Sie
wußte ja gar nichts mehr von Kolb, und noch weniger, daß er hier
bei ihm wohnte. Auf eine briefliche Anfrage hatte Kaltenbach ihr
einmal geſchrieben, daß Kolb immer noch „der alte, leichtſinnige
Lump“ ſei. Was ſie jenem ſchenkte, knappſte ſie alſo ihm und den
Seinen ab.

Das war ihm gar nicht recht, und darum rief er jetzt ärger
lich:

„Ach was, Familie ein entfernter Großkuſin!
ſchon gar nicht mit ihnen verwandt, Charlotte.“

Maxi errötete tief und Frau Charlotte ſtreifte ihn mit einem
verwunderten und mißbilligenden Blick.

„Aber Kaltenbach?! Willſt du das übrigens nicht lieber mir
überlaſſen?“

Kolb ſelbſt lachte in ſeiner gutmütig-läſſigen Art.
„Er macht ſich ſchlechter, als er in Wirklichkeit iſt. Wenn man

dich ſo hört, alter Freund, ſollte man nicht glauben, daß du mir
erſt neulich die Mie-“

Er ſchlug ſich ſchnell auf den Mund; es hatte auch niemand da
rauf geachtet. Frau Charlotte teilte ſchon wieder ihre Geſchenke
aus.

Herr Kaltenbach ärgerte ſich Das war freilich ſeine Lieblings
beſchäftigung; aber diesmal hatte er wirklich Grund dazu. Dieſes
Wohlgefallen ſeiner Schwägerin an Kolb und vor allem an Maxi,
die ſie geſtern abend beim GuteNacht-ſagen einige Male herzlich
geküßt hatte, das wollte ihm gar nicht gefallen.

Erſt war ſie ſehr kühl gegen ihren ehemaligen Verlobten ge
weſen, die Schwägerin. Aber ihr Benehmen, nachdem er ihr in

Und du biſt

„Ein unglücklicher Menſch!“ hatte ſie auf eine anzügliche Be
merkung Kaltenbachs erwidert. „Und doch glücklich, weil er eine
ſolche Tochter hat! Das iſt ein Prachtmädel praktiſch, klug,
energiſch und ein goldenes Herz eine wahre Amerikanerin!“

Das hatte ihm geſtern zu denken gegeben. Und heute holte ſie
die beiden herunter, beſchenkte ſie und rechnete ſie ſogar zur Fa
milie?! Oho! Gemeine Erbſchleichereien duldet er nicht er
haßte ſolche Leute

Das war ſeine Schwägerin, ſeine Verwandte, nicht Kolbs!
Da mußte ein Riegel vorgeſchoben werden. Uebrigens, wenn
Fritz und Anna nächſtes Halbjahr Hochzeit machten, mußte Kolb
ſowieſo die Wohnung im erſten Stock räumen, die natürlich das
e Paar bezog, das er ſo am beſten unter ſeiner Aufſicht be
ielt.

Die Geſchenke wurden verteilt und fanden großen Beifall
jedoch nicht bei Herrn Kaltenbach. Luxuriös aber unpraktiſch!
Jhm hatte ſie eine prachtvolle Schreibmappe mit ſilbernen Ecken
und Monogramm, eine ſilberne Zigarettendoſe Und einen Stock mit
ſilbervergoldeter Krücke mitgebracht.

Zigaretten rauchte er nicht, einen Stock trug er nicht, und eine
Schreibmappe konnte er auch nicht gebrauchen. Hätte ſie ihm lieber
einen neuen Schlafrock geſchenkt oder Wäſche und Stiefel oder ſonſt
was Nützliches, wofür man Geld ausgeben mußte. Na, jedenfalls
hatten die Sachen ihren Silberwert, und er bedankte ſich mit ſüß
ſaurer Miene

Seine Mädels waren ebenſo unpraktiſch bedacht worden; und
die hatten doch das ſah ſogar Herr Kaltenbach ein Kleider
und Wäſche noch nötiger wie er. Etwas ähnliches ſchien denn auch
Tante Charlotte bereits bemerkt zu haben, denn ſie meinte ganz
plötzlich:

„Hört, Kinder hätte ich gewußt, wie es um eure Garderobe
ſteht, hätte ich euch was anderes mitgebracht. Höre mal, lieber
Emil das muß ich ſagen, eigentlich merkwürdig, wie du die zwel
jungen Damen rumlaufen läßt! Drüben bei uns hat jedes Dienſt
mädchen mehr und feinere Garderobe!“

Die Wirkung dieſer Worte war ſehr verſchieden auf die Anwe
ſenden. Fritz ſtarrte die Tante mit offenem Munde an, ganz er
ſchrocken über dieſes Wagnis. Offenbar ſchien er einen Blitz aus
heiterem Himmel oder mindeſtens einen furchtbaren Zornausbruch
des in ſeinen heiligſten Gefühlen gekränkten Haustyrannen zu er

einer Ecke ziemlich lange was erzählt, wahrſcheinlich ſeine Lebens
geſchichte vorgejammert hatte, war plötzlich umgeſchlagen.

warten
Fortſetzung folgt.



Kchen Leben. Neben dem dabei benutzten Lehrbuch von Hübner,
Engliſch Leſſons, wird auch gelegentlich die Lautplatte Verwendung
inden, die heute immer mehr auf dem Gebiet der Spracherlernung
an Bedeutung gewinnt, da ſie Gelegenheit gibt, die Fremdſprache
immer wieder aus dem Munde des Eingeborenen zu hören.

Engliſch für Fortgeſchrittene: Auch dieſem Lehrgange liegt zu
näch ſtein Buch zugrunde, nämlich ein Hübner, Engliſch Leſſons. Es
ſoll aber nur im allgemeinen den Gang feſtlegen und Anläſſe vor
bereiten helfen, bei denen die natürliche Konverſation in ungezwun
gener Weiſe einhaken kann. Die Hauptſache bleibt dabei immer das
Wechſelgeſpräch, das dem Hörer Gelegenheit gibt, ſich ſelbſt einen
gegenwartsnahen und idiomatiſchen Wortſchatz auszubauen, der für
ſeine Bedürfniſſe bei einem Aufenthalt in England oder Amerika
ausreicht eder ihm einen gewinnbringenden Briefwechſel mit einem
Angehörigen der engliſch ſprechenden Nationen ermöglicht. Außer
dem wird auch dieſer Kurſus von der Lautplatte Gebrauch machen;
denn dieſe läßt es wie kein anderes Hilfsmittel zu, die charakteriſti
ſchen Feinheiten der lebendigen Sprache: Tonhöhe, Tonlänge, Laukt
ſtärte, Tempo, Jntonation, Sprechtakt und Sprechpauſen objektiv zu
ſtudieren. Was den Briefwechſel mit Engländern betrifft ſo bin ich
gerne bereit, dazu Anſchriften etc. zu geben, bitte aber alle daran
intereſſierten Teilnehmer, gleich in der erſten Kurſusſtunde zu er
ſcheinen, damit dieſe Angelegenheit ſofort und gemeinſam erledigt
werden kann.

Arfert. Lebensfragen der Gegenwark. Der Beginn der Arbeits
gemeinſchaft wird auf Wunſch auswärtiger Teilnehmer auf 19.30
Ühr feſtgeſetzt. Erſte Stunde Donnerstag den 1. Mat 1930.

Sänger: Kirchengeſchichte. Dieſe Vorträge, zu denen die Anregung
ans dem Hörerkreiſe kam, wollen die Entwicklungslinie der chriſt
ichen Kirche von der Urgemeinde an aufzeigen. Jeder Chriſt muß
ſich einen Ueberblick über den großen Gang der Entwicklung und
einen Einblick in die geiſtigen Kräſte verſchaffen, die vom Chriſten
um bis auf dieſen Tag in die Welt geſtrömt ſind. Jntereſſant und
wertvoll iſt der Vergleich vergangener Zeiten in ihren Frageſtellun
gen und Kämpfen mit der Gegenwartslage der chriſtlichen Kirche
An die Vorträge ſchließt ſich Ausſprache an.

Die Wiederkunft der Schwalben. Tragödie nach Sophokles, bearbeitet von Heinz Lipmann.
Die Schwalbe hat bei uns wieder ihren

EKinzug gehalten.
Die Schwalbe galt ſchon bei den alten Völkern Europas, bei

Griechen und Römern, als der eigentliche Frühlingsbote unter den
Vögeln. Bereits vor mehr als 2000 Jahren war es eine große
Freude wenn die Schwalben wiederkamen. Die fröhliche Kunde
daß die erſten Schwalben eingetroffen ſind, ging in den altgriechi

ſchen Anſiedlungen von Tür zu Tür, man rief ſich dieſe Freuden
botſchaft auf den Straßen und Feldern zu, es wurden Schwalben
lieder geſungen. Bei den Griechen war die Schwalbe ein Schickſals

vogel, der Gutes und Böſes bringen und mitnehmen konnte. Da
her wurden jedes Jahr im Frühling Opfergaben für dieſe Vögel
eingeſammelt. Dieſe Schwalbenopfer blieben lange beſtehen, kamen
jedoch ſpäter nicht mehr den Schwalben zugute, ſondern den Kin
dern die die Ankunft der Schwalben melden konnten. Den alten
Deutſchen war die Schwalbe ſtets heilig. Weil ſie jedesmal ankam,
wenn die böſen Gewalten, die den Winter gebracht hatten, ver
ſchwinden mußten, hieß es im altgriechiſchen Volksglauben, daß die
Schwalbe eine Botin der Götter ſei, daß ſie den Frühling bringe
Nachdem die Deutſchen das Chriſtentum angenommen hatten,
wurde die Schwalbe mit Maria in Verbindung gebracht und Mut
tergottesvogel genannt.

des Glückes geboren.

Auslegungen, die man dem Schwalbengezwitſcher gibt.

verkauf.

der vorgeſehenen

von Luxembürg“.

Ferner Die erſte
für die Jugend „Vat und

haben den zweiten Film ihres diestährigen Produktionsprogram
n cent Der Film iſt unter dem

Auch in Deutſchland wurde die Schwalbe ſtets mit großen Freu
den empfangen Noch heute gibt es deutſche Gegenden, wo ankom
mende Schwalben mit Jubelrufen, Singen und Mützenſchwenken be
grüßt werden, man ruft die Vögel an, Kinder ſingen ihnen zu
Ehren kleine Lieder In früheren Zeiten gab es in Deutſchland auch
Gegenden, wo die Wiederkunft der Schwalben mit Feſtlichkeiten be
gangen wurden; die alten Frühlingsfeſte, Flurumgänge, Winter
austreiben, Sommerſingen und ähnliche Veranſtaltungen konnten
nicht eher beginnen, bis die Schwalben angekommen waren. Jm
Mittelalter gab es deutſche Städte, wo die Türmer und Torwächter
jedes Frühjahr ſcharfen Ausguck nach den erſten Schwalben hielten.

Hatten ſich dieſe eingefunden, ſo meldete dies der Türmer oder
Wächter ſofort durch langezogene Hornſignale und hatte dafür von
den Bürgern den Schwalbentrank und den Schwalbengroſchen zu

fordern. Dann kamen Bürger, Bürgerfrauen, Kinder aus den Häu
ſern, zogen zum Markt und riefen laut „Die Schwalben ſind ge
kommen, der Frühling iſt dal“ Nach deutſchem Volksglauben
bringt die Schwalbe Glück ins Haus. Alte Bauersleute öffnen aus
dieſem Grunde den wiedererſchienenen Schwalben die Fenſter der
Wohnungen, die Türen des Hauſes, der Ställe, der Scheunen und
Schuppen.

Ueber die Schwalben ſind auch viele Märchen und Sagen ent
ſtanden. Nach einer alten orientaliſchen Legende hat die Schwalbe

am Kreuze Chriſti zur Linderung ſeiner Schmerzen kühles Waſſer
in die Wunden geträufelt, ſeinen Mund mit Waſſer benetzt, nach
altgriechiſchem Volksglauben war die Schwalbe eine verzauberte
Königstochter, bei den Polen heißt es, der Vogel ſei ein verzauber
tes Mädchen, das dereinſt von wilden Kriegerhorden geraubt wor
den ſei. Noch andere Märchen und Sagen gibt es über den Vogel.

Zum Schluß der Theaterſpielzeit
Ein Vergleich und eine Würdigung

Am Schluß der Spielgeit des Halberſtädter Stadttheaters iſt die
beſte Gelegenheit zu einer Betrachtung unſerer Theaterverhältniſſe
gegeben. Eine ſolche Betrachtung aber hat nur Zweck wenn unter
Ausſchaltung alles Perſonenkultes und aller Lobhudelei ein be
ſtimmter Maßſtab angelegt und wenn die Ergebniſſe früherer Spiel
zeiten mit der jetzigen vergleichend gegenübergeſtellt werden. Früher
und jetzt haben die mit der Leitung des Stadttheaters betrauten
Perſonen alle Kraft zur Hebung dieſes ſtädtiſchen Kunſtinſtitutes
eingeſetzt. Es fragt ſich aber ob in den letzten Jahren bei der Ge
ſtaltung des Spielplanes nach Grundſätzen verfahren
wurde, wie ſie bisher an unſerem Theater üblich waren.

Ohne Einſchränkung muß man der jetzigen Leitung des Stadt
theaters zugeſtehen, daß ſie mit allen Mitteln bemüht geweſen iſt,

das Theater wirtſchaftlich und künſtleriſch auf ein annehmbares
Niveau zu bringen. Allein ihr Bemühen wurde ſtark von wirt
ſ chaftlich en Momenten beeinflußt und diktiert, ſo daß man ſich
fragen muß, ob die großen Zugeſtändniſſe auf dem Gebiete der
Operette und der Unterhaltungsſtücke, die beſonders in dieſem Jahre
gemacht wurden, von einem Stadttheater verantwortet werden kön
nen oder nicht. Es gibt nun ja Leute die dieſem Einwand äußerſt
ſchnell mit allgemeinen Redensarten begegnen. Jhnen ſei geſagt:
Man komme nicht mit einer billigen Phraſe und ziehe Theater
aus Städten gleicher Größe wie Halberſtadt zum Vergleiche an, um
die ſtarke Betonung der Operette zu rechtfertigen, denn
alle dieſe Theater, die hier für einen Vergleich in Frage kommen
könnten haben nie das Niveau des Halberſtädter Theaters gehabt
Nie und nimmer darf man eine Durchſchnittsbühne als Vergleichs
objekt heranziehen. Tut man das, ſo reiht man ſich ohne weiteres

Ban s, der den übergus t
blinde Paſßſagiere inſzeniert hat.
und Patachon
mit ihrem prähiſtoriſchen Vehi
die jeder er ſich ein Lacher ſind,

en

Teppich und Omnibus durch die Luft nach Arabien fliegen und dort

Ränberbande befreien

Wo Schwalben niſten, ſchlägt nach uraktem Volksglauben ken Bütz
ein, dort können den Menſchen und dem Vieh keine Seuchen gefähr
lich werden, in Häuſern mit Schwalbenneſtern werden Zwietracht
und Bosheit keinen Eingang finden. Auch ſoll jede zehntaufendſte
Schwalbe eine „Glücksſchwalbe“ ſein wo eine ſolche niſtet, dort
kommt bald der Reichtum ins Haus, dort werden auch nur Kinder

Schwalbenneſter ſind daher auch überall be
liebt und das Zerſtören ſolcher Neſter wird in manchen Gegenden
beinahe einem Verbrechen gleich geſetzt. Recht verſchieden v en

Landleuten wird die Schwalbe auch gern geſehen, weil ſie große

Mengen von Fliegen und Mücken verzehrt.

acheatt, deshalb hat er Berufung eingelegt. Und tatſächlich trotz
den e Geringfügigteit handelt, ergeben ſich in den
Zeugenausſagen merkwürdige Widerſprüche. Liegt hier auf einer
Seite eine bewußte Irrtum vor? Die einePartei des Zeugen behauptet, der Angeklagte iſt an dem betreffenden

Tage anit ſeinem Kraftwagen in ſeinem Heimatsort gefahren, wo
vüber ſie ſich ſogar Notizen gemacht haben.
hauptet, er hat an demſelben Tage in einem ganz anderen Ort ge
ſchäftlich zu tun gehabt, was ebenfalls durch Notizen in Geſchäfts
büchern und dergl. bewieſen wird. Das Gericht kann dieſe Wider
ſprüche nicht kläten und muß den Angeklagten mangels ausreichen
der Beweiſe freiſprechen, was der Staatskaſſe bei dem Zeugen
material eine nicht kleine Stange Geld koſten wird. Wegen
Jagdvergehens waren einige Leute aus Quedlinburg zu Gefängnis
und Geldſtrafen verurteilt Sie ſollen im Eſelſtallforſt unbefugt
Haſen gejagt haben. Trotz ihres Beſtreitens hielt auch das Gericht
zweiter Jnſtang ſie wieder für ſchuldig und verwarf ihre Berufung

Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters.
Donnerstag, 24. April, 20 Uhr, zum 1. Male. „Oedivpus“,

Freittag, Aprit, 20 Uhr. HedivusSonn a ab. 26 April. geſchloſſene Vorſtellung kein Karten

Sonntag 27. April, nachmittags 15 Uhr. zum letzten Male,
Das Land des Lächeins“, Ovexette von Lehar. Ende 17 Uhr.

Sonntag 27, April. 19.30 Uhr. Spielvlanänderung: Statt
Aufführung „Der Graf von Luxembura“ wird

Wiener BlDienstag 29. April,
u t gegeben.d Spielzeit a 20 Uhr, letzte Schauſpielvorſtellung

ieſer Spielzeit HOedipus“i Rikkwoch, April 20 Uhr, letzte Vorſtellung. Der Graf

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
Vom Freitag bis Montag

Lichtſchauſpielhaus: VPat und Patachon im „Raketenomnibus“.
i Frau a Sonnabend nachm. 2.30 Uhr

gtachon“.Kammer-Lichtſoiele: Lya Marg in ihrem neueſten Film Meinerz iſt eine Jagzband Eddie Polo in Der gefeſſelte Polo“.
onntag, nachm. 2 Uhr: Jugend und Kindervorſtellung.

Pat und Patachon im RaketenOmnibus. Pat und Patachon

Titel „Vat und Patachon
ketenOmnibus“ erſchienen. Die Regie hat wieder Montv

ilm „Pat und Patachon als
ſeſem neuen Jilm ſind Pat

anibusbeſitze e en, die die Straßen S
el unſicher machen. Durch Zufälle,

r h kommen ſie in den Beſitz einesovientaliſ underteppichs, der den Beſttzer in wenigen Sekunden
durch die Luft an ſeden Platz der Erde bringt. Was die beiden nun
mit dieſem fliegenden Teppich und ihrein Omnibus erleben das
kann niemand erzäblen, das muß man geſehen haben. Wie ſie mit

einen engliſchen Gelehrten aus den Händen einer blutdürſtigen
das gehört zu dem Komiſchſten. was Pat

Und Patachon je gezeigt haben. Der Film läuft ab morgen im
Lichtſchauſpielh aus Halberſtadt.

Kreis Halberſtadt.
Zilly, 20. April. Generalverſammlung des Schweine

Verſicherungs Vereins Die Generalverſammlung des
Schweineverſicherungsvereins fand am Sonnabend im alten Krug
ſtakt. Am Anfang des Jahres hatte der Verein 121 Mitglieder.
Beigetreten ſind 10, ſo daß der Mitgliederbeſtand am Schluß des
Jahres 131 betrug Es wurden aus der Verſammlung die Herren
W. Bode und Erich Voigt gewählt, die die Kaſſe und Belege prüf
ken und den Jahresabſchluß für richtig befanden, darauf wurde dem
Kaſſterer, Hertn Schattenberg, Entiaſtung erteilt. Für die ausſchei
denden Vorſtandsmitglieder wurden die Herren Hermann Gans und
Wilhelm Bode gewählt. Die vom Vorſtand beantragte Erhöhung
der Beiträge wurde abgelehnt. Um zu ſparen, ſollen die Schweine
nur einmal gegen Rotlauf geimpft werden. Es wurde noch vom
Vorſitzenden, Herrn Guter, darauf hingewieſen, um Jrrtümer zu
verhüken, daß nur die Schweine als verſichert gelten, die im Haus
halt der Mitglieder geſchlachtet werden.

daß ſie den Stadtvätern bei den Etatberatungen alljährlich etliche
Kopfſchmerzen bereiten. Unſer Theater aber ſoll kein Durchſchnitts
theater, ſondern ein für die örtlichen Verhältniſſe bedeutungsvoller
Kulturfaktor ſein, deſſen Leitung beſtrebt iſt, ü b er den Durchſchnitt
hinaus zu beſonderen und außergewöhnlichen Leiſtungen zu gelan
gen. Verzichtet man alſo auf Originalität und begnügt man ſich mit
der Nachahmung ſchlechter oder mittelmäßiger Vorbilder, ſo nähert
man ſich dem reinen Geſchäftstheater, für deſſen Leitung eher ein
tüchtiger Kaufmann, nicht aber ein von der Stadt bezahlter Jnten
dank der eine künſtleriſche Perſönlichkeit ſein ſoll, erforderlich wäre.
Damit ſoll geſagt fein Man gebe ſich nicht freiwillig auf das
Niveau von Operettenbühnen, die mit ſtädtiſcher Unterſtützung exi
ſtieren. Würde man es in Halberſtadt tun, dann würde man den
guten Ruf des Halberſtädter Stadttheaters aufgeben.

Zuerſt einmal ſei feſtgeſtellt, daß der Spielplan der verfloſſenenSpielzeit weſentlich abweicht vom Spielplan entwurf, e vor

Beginn der Spielzeit den Platzmietern als zugkräftiges Reklame
ſtück übergeben wurde. Vieles wurde verſprochen und manches nicht
gehalten. Wir verfallen gar nicht auf die Jdee, etwa unbedingt eine
ſtärdere Pflege der Oper und der Muſik zu fordern das tun nur
Leute die ihre eigene Forderung kaum ſelbſt unterſtützen und ſich
nicht für ihre Verwirklichung durch praktiſche Mitarbeit einſetzen;
wir wiſſen, daß dazu ein großes Publikum notwendig iſt, das dieſe
Aufführungen und Veranſtaltungen beſucht und unterſtützt. Wir
an uns e gegen e werer Bonne des Spiel
plans, gegen die Planloſig ſeiner Durchführung und dasBeſtreben auf Koſten des Künſtleriſchen einen guten Dieſen

Abſchluß des Theaters herbeizuführen, um gewiſſermaßen damit be
weiſen zu wollen wie tüchtig man am Halberſtädter Stadttheater
ſei. Solche Beweiſe werden von Auswärtigen, die die hieſigen Ver
hältniſſe nicht kennen, als außergewöhnlich bezeichnet. Daraus kann
man ſich dann erklären, daß Preſſemeldungen über den Halber

Kreis Oſchersleben.
Hamersleben, 22. April. Der einzige Aus weg. Am erſten

Oſtertag, morgens um 6 Uhr, wurde der ſeit langer Zeit arbeitsloſe
Richard Sander von ſeinem Schwiegervater im Stall erhängt auf
gefunden. Sander ſtand im 38 Lebensjahr und hinterläßt Frau
Und ein Kind im Alter von vier Jahren. Das Motiv zur Tat konnte
noch nicht ermittelt werden, aber immerhin dürfte die Tat aus Ver
zweiflung geſchehen ſein, da Sander ausgeſteuert war, und nun der
Wohlfahrt zur Laſt fiel. Am erſten Oſtertag veranſtaltete der
hieſige Arbeitergeſangverein bei vollbeſetztem Hauſe ſein Oſterver
gnügen mit Kongert, Theater und Ball Sämtliche Lieder, die zum
Vortrag kamen, fanden großen Beifall; auch das Theaterſtück Die
ſchöne Müllerin“ wurde gut geboten. Um dann noch ein paar
fröhliche Stunden zu verleben, wurde bis in den frühen Morgen

tanzt
Wulferſtedt, 24. April. Das Feſt der Silbernen Hoch

zeit können heute Schneidermeiſter Heinrich Günther und Frau
feiern. Als Leſer unſerer Zeitung, als Reichsbanner und Partei
mitglied gilt ihnen unſer Glückwunſch

Aus Schwanebeck.
ſ. Von der Sparpſychoſe, die heute in ganz Deittſchland die Wirt

ſchaft immer mehr abdroſſelt, ſcheinen auch unſere bürgerlichen
Stadtvater angeſteckt zu ſein. Denn anders kann man ſich ihre ab
lehnende Haltung kaum erklären wenn es ſich um den Wohnungs
bau in ſtädtiſcher Regie handelt. Man will nur immer (gewollt oder
ungewollt?) die Ausgabenſeite ſehen und ſtellt ſich taub und blind
dagegen, daß dadurch für die Kommune bleibende Werte geſchaffen
werden und flüſſige Mittel in die hieſige Wirtſchaft hineinfließen.
Zieht man Letzteres in Betracht, ſo iſt beſonders der Standpunkt der
Gewerbetreibenden ſchon gar nicht zu verſtehen. Denn nicht der

derer Handwerter und dieſer Verdienſt fließt doch lezzten Endes zum
Großteil in die Hände der Gewerbetreibenden. Und die Landwirte?
Die Finanzierung geſchieht zum Großteil durch die verbilligten
Hauszinsſteuerhypotheken und die Verzinſung iſt durch die Mieten
gewährleiſtet. Von der Hausgzinsſteuer ſind die Landwirte frei und
ſie ſollten aus dieſem Grunde ſchon nicht hinderlich ſein, daß ſich
auch unſere Stadt mit dieſer Steuer Werte ſchafft und gleichzeitig
die Wohnungsnot lindern hilft.

Die Oſterveranſtaltungen konnten einen guten Beſuch ver
zeichnen. Beſondere Anziehungskraft hat der Arbeiter Turnverein

ging unter ſtürmiſchem Applaus über die Bretter
Arbeiter Turn und Sporkbund, 2. Kreis, 1. Bezirk, 3. Gruppe

Am Sonntag, den 4. Mai, 9 Uhr, findet in Schwanebeck Deutſches
Haus) unſere Gruppen Lehrſtunde ſtatt. Uebungsſtoff in der Haupt
ſache Geräteturnen und Freiübungen zum Gruppenturnfeſt. Die
Vereinsturnwarte ſämtlicher Gruppenvereine werden gebeten, zu
erſcheinen.

Aus Quedlinburg
g. Arbeiterkinderfreunde. Heute (Donnerstag) abend müſſen alle

Kinder um 19 (7) Uhr am Gewerkſchaftshaus ſein. Die Veranſtal
kung im Oelerkhaus fällt aus

q. Um den Stadtverordnekenvorſteher.
Nagziſtadtverordneten nimmt jetzt ab und zu auch das „Halberſtädter
Tageblatt“ zur Hand und ſucht mit Argusaugen Anhaltspunkte,
um dann damit das „Kreisblatt“ (Eſelswieſe) für ihre Anſichten zu

iß önlichegbrauchen. Das „Kreisblatt“ iſt dafür bekannt, daß es
Angriffe ganz beſonders gegen Sozialdemokraten mit
bringt. Daher iſt es auch zu verſtehen, wenn in der S
linburg dieſe Zeitung eine ganz beſtimmte volkstümliche Bezeichnung
behält Früher hatte der verſtorbene Schriftleiter Kamecke ſeine
Hand im Spiele und jetzt ſcheinen die Nazihelden in der Schrift
leitung des Kreisblattes ſehr viele Rechte zu beſitzen. Uns kann e
ſchließlich gleich ſein es haben nur die Perſonen gewechſelt das
Syſtem im Kreisblatt bleibt beſtehen. Daher auch die im Volks
mund bekannte Bezeichnung obiger Zeitung. Wer all die Jahre
das Geſchimpfe und die Schande über die Höſen Sozis im Kreis
blatt geleſen hat, der muß ſich eigentlich wundern, daß dieſe Sozis
überhaupt noch lebensfähig ſind. Aber dieſe ſind von der Natur aus
mit gewiſſen Gaben bedacht, viele der gehäſſigſten Gegner ſind
längſt vergeſſen, die Sozialdemokratie wächſt und gedeiht trotz
älledem. Am meiſten hat zurzeit wohl der Gen. Behrens unter
der Hetzerei im „Kreisblatt“ zu leiden Bisher iſt er in 146 Schmäh
ſchriften im „Kreisblatt“ im Laufe von 10 Jahren bedacht und zwar
deswegen, weil er als Fraktionsführer der SPD im Rathaus ſeine
ihm aufgetragenen Pflichten getreulich erfüllt.
Sudeleien gezogen hätten, dann müßte Gen. B. eigentlich ſchon
längſt auf dem Friedhof gelandet ſein. Aber auch hier kann glück

parole, dieſen Helden im Kreisblatt“ nicht zu antworten, Folge
zu leiſten. Gen. B. hat im Kreisblatt vor einigen Tagen die
herzliche Bitte an alle ausgeſchrieben, doch daran zu denken, daß
er als Freund von Höchſtleiſtungen großen Wert darauf legt, wenn
bis Ende dieſes Monats 150 ſolcher Schmähſchriften in den bürger

Rede iſt, man habe wieder mit einem Ueberſchuß abgeſchloſſen, ob
wohl man in Wirklichkeit den ſtädtiſchen Zuſchuß um einige Tauſend
Markt nicht verbrauchte. Wenn es ſo iſt, dann iſt doch nur der

Wir freuen uns über jeden günſtigen Abſchluß des Theaters
denn gerade unſere Partei hat ſich lebhaft für das Theater einge

krat. Aber angeſichts der Tatſache, daß jeder Halberſtädter Ein
wohner rund zwei Mark jährlich für das Theater beiſteuert

teiligt, ohne daß ſie in die Lage verſetzt iſt, dieſes Bildungsinſtitut
regelmäßig zu beſuchen Zzwingt uns zu einigen kritiſchen Be
merkungen, die beſonders wegen des 28jährigen Beſtehens unſeres
Theaters einige Beachtung auch derjenigen verdienen die unſere
Meinung nicht vollkommen teilen.

Zunächſt einmal ein Vergleich Der Spielplan des Halber
ſtädter Stadttheaters im Jahre 1925/26 ſah folgendermaßen aus

1. Opern: 108 Aufführungen;
2. Operetten: 39 Aufführungen;
3. Schauſpiele: 115 Aufführungen;
4. Gaſtſpiele und Konzerte 8.

Der Spielplan für 1926/27 hatte folgendes Geſicht:
1. Schauſpiele: 130 Aufführungen;
2. Opern: 88 Aufführungen;
3. Operetten: 57 Aufführungen;
4. Gaſtſpiele und Ke 10.

1927 /28 wurden veranſtaltet
1. Schauſpiele: 155 Aufführungen;
2. Opern 58 Aufführungen;

Hperetten: 53 Auffüthrungen;
ein in die Reihe der Durchſchnittsbühnen, die nichts bedeuten, als ſtädter Theaterabſchluß hinausgehen, in denen wieder davon die A. Vaſtſpiee

Bauarbeiter allein verdient, ſondern auch noch eine ganze Reihe an

am 2. Feiertag mit ſeiner Operette „Liebe im Mai“ ausgeübt. Sie

Die „Jntelligenz“ der

Wenn alle dieſe

licherweiſe geſagt werden, daß es ihm ſchwer ankommt, der Partei

Beweis einer guten kaufmänniſchen Führung de Theaters erbracht.

ſeht und tut es noch. Sie war es auch, die in ſchwierigen Zeiten
gegen die Schließung des Theaters und für ſeine Fortführung ein

D und daran iſt die Arbeiterſchaft in ziemlich ſtarkem Maße be

v
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möchten vor einer Ueberſpannung der Abſtecher warnen,

lichen Zeitungen erſcheinen; es ſind nun 146; es fehlen alſo
4 Artikel dieſer Art. Die Vorſteherfrage ſcheint ganz dan ch an
getan zu ſein, den Wunſch des Gen. B. zu erfüllen Erſt la
wir nichts, weil wir den Vorſteher haben wollten Die Nazile
werden ſchon noch früh genug erfahren, wie wir unſe inung
in der Vorſteherfrage demnächſt im Rathaus begründen Alſo, nur
Geduld ihr lieben Leute, das beſte kommt erſt no Was die Vor
ſteherfrage mit dem Austritt unſerer Genoſſen aus der Regierung
zu bedeuten hat, was weiter die Verabſchiedung Youngplanes
damit zu tun hat, das vermögen nur dieſe nelnmalklugen Geiſter
der Nazipartei zu wiſſen. Verſklavung des deutſchen Volkes macht
man der SPD zum Vorwurf. Ach wie fein wie hat man doch in
den Reihen der Nazimänner die Tiroler Frage leicht gelöſt? Da
kommt es nicht ſo darauf an, da iſt a ein Veller aus Dingsda, der
Faſchiſt Muſſolini, der weiß mit de Ulſchen in Tirol ſchon um
zugehen. Angſt hätten wir vor einer Neuwahl in Huedlinburg?

Und da wagt

hreib Wir dürftenſolchen Verfehlungen nicht unter unſerer Mitgliedallerdings nſchaft tre er die Nazis; ja, das iſt auch die „Jntelligenz“.
9 ſchullehrer ohne Verteidigung. Jüngſt mußten wir

hule, jeht Stadtrat in Quedlinburg, preußiſcher Lehrer
durfte ohne dem Staat gegenüber vereidigt zu ſein. Jm

genblick dachten wir ſofort an den falſchen Prinz, den bekannten
mela. Der hatte den Bogen raus und markierte einen Prinz

mit Erfolg. Böſe Zungen glauben nun ſchon die Frage zu ſtellen,
iſt eigentlich der Lehrer Becker wirklich ſtaatlich anerkannter Lehrer?
Iſt er auch getauft? Sein Ausſehen läßt immerhin Schlüſſe zit
Es kann aber geſagt werden, daß der Lehrer und Stadtrat Becker
wirklich alle Pflichten erfüllt. Alle dahingehenden Meinungen ſind
irrig. Die Eltern dürfen alſo ruhig ihre Kinder zum Religions
unterricht beim Lehrer Becker ſenden

Kreis Quedlinburg
Ditfurt, 24. April. Der Männergeſangverein Kon

kordiga“ feierte am erſten Oſterfeſttage unter Mitwirkung des
Salonorcheſters Harmonie“ im „Deutſchen Hauſe“, ſein 46. Stif
küngsfeſt. Nach einleitenden Konzertſtücken wies der Dirigent bei
der Vereine, Lehrer Gottſchalt, auf die Bedeutung des Tages
für den Verein und überhaupt für die Pflege der Geſangskunſt hin.
Zu Ehrenmitgliedern wurden fünf Sangesbrüder ernannt. Nach
einem Geſangsvortrag gelangte dann „An der Wolga“, ein Zyklus
für Männerchor mit Orcheſterbegleitung unter Benutzung ruſſiſcher
Volks und Zigeunerweiſen von Hugo Jüngſt, zum Vortrag. Rau
ſchender Applaus bewies das Gelingen des Vortrags. Recht wir
küngsvoll wurde dann das Volksſtück „Holzfällers Leni“ von Otto
Teich geſpielt. Der Tanz hielt die Beſucher noch lange zuſammen.

Der Ziegenzuchtverein hält heute, Donerstag, 20 Uhr,
im Deutſchen Hauſe eine Verſammlung ab. Es ſoll über die dies
jährige Ortsziegenſchau und über die Gründung einer Verſicherung
auf Gegenſeitigkeit beraten werden. Ferner werden zwei Lämmer
Lerloſt.

Weſterhauſen, 23. April. Bauarbeiterverſammlung.
Am Freitag, den 25. April, 20 Uhr, findet im Deutſchen Hauſe
eine Verſammlung der Mitglieder des Baugewerksbundes ſtatt. Die
ä angsſtunde des Arbeiter Geſangvereins findet am Sonn

April 20 u r ſtatt. e S e e
Hedersleben, 22. April. Das vom Volkschor veranſtaltete

Oſtervergnügen erfreute ſich eines ſehr guten Beſuches. Die von Mit

gliedern des Deutſchen Arbeiter-Theaterbundes, Ortsgruppe Halber
ſtadt, aufgeführte Operette „Jung muß man ſein, wenn man lieben
will fand allgemeinen Beifall. Die vorgetragenen Lieder vom
Volkschor, unter Leitung des Dirigenten Lehrer Treptow, gaben
wiederum Zeugnis von dem Können des Vereins

Vermifschftfes.
Ein Betrüger der Erwerbsloſen.

„Senden Sie mir ihre Adreſſe.
Vor dem Schöffengericht Mannheim hatte ſich der „Kauf

mann Hubert Lergen wegen Schwindeleien zu verantworten,
die auf die Ausbeutung vertrauensſeliger Erwerbsloſen gerichtet
waren. Unter dem Titel „Der Erwerbsloſenhelfer“ hatte Lergen
eine Zeitſchrift gegründet, in der er alle möglichen zweifelhaften
Vertretergeſuche, Maſſenartikelneuheiten, die gegen Proviſion ver
trieben werden ſollten und ähnliche fragwürdigen Verdienſtmöglich
keiten zuſammentrug und die, ohne daß ihr Inhalt ſich weſentlich
verändert, immer wieder neu gedruckt wurde. Jn 320 deutſchen
Zeitungen erſchien folgende Anzeige Senden Sie mir ihre
Adreſſe! Bis 25 Mark täglich können Sie verdienen durch Heim
arbeit. H. Lergen, Mannheim 157. Es liefen ſo viele Briefe ein,
daß Lergen zur Erledigung der Poſt vier weibliche Hilfskräfte be

ſchaft der Handlungsgehilfen und Büroangeſtellten,

Tödlicher Mokorradunfall durch einen Hirſch.
Braunlage. In der Nacht zum Mittwoch trug ſich auf der

Straße zwiſchen Braunlage und Elend ein ſchwerer Motorradunfall
dadurch zu, daß ein Hirſch von dem Scheinwerfer des Motorrades
geblendet unmittelbar vor das Rad lief. Der Fahrer, ein Kellner
aus Schierke und ſeine Begleiterin ſtürzten ab, wobei die Dame
ſofort tot war. Der Fahrer wurde ſchwerverletzt ins Krankenhaus
gebracht.

Ein aufregender Vorfall
Braunſchweig. Ein aus der LandesHeil und Pflegeanſtalt in

Königslutter entwichener 60jähriger geiſteskranker Mann hielt am
Dienstag mittag gegen 1 Uhr in der Friedrichſtraße einen Kranken
kaſſenbeamten an, gab ſich als Kriminalbeamter aus und forderte
ihn auf, ihm zu folgen. Der Beamte verlangte zunächſt einen
Ausweis zu ſehen, worauf der Geiſteskranke einen Revolver zog
und zu ſchießen drohte. Da der Beamte dadurch die Gewißheit er
hielt, daß es ſich um einen falſchen Kriminalbeamten handelte, ſtieß
er ihn zur Seite. Es entſpann ſich ein Handgemenge, bei dem der
Geiſteskranke zu Boden geſchleudert wurde. Er gab auf der Erde
ſiegend einen Schuß auf den Krankenkaſſenbeamten ab, der aber
zum Glück ſein Ziel verfehlte. Durch Polizeibeamte konnte er
ſchließ ich verhaftet werden. Er hatte ſchon vorher in einem anderen
Stadtteil Frauen und Kinder beläſtigt und Leute von ihren Fahr
rädern heruntergeſtoßen. Er wurde ſeinen Angehörigen übergeben

Von einer Lokomotive überfahren.
Braunſchweig. Auf der Streße Braunſchweig Hannover

wurde zwiſchen Großgleidingen und Fechelde ein 17jähriger junger
Mann von einer Lokomotive überfahren. Der Tote hatte keine
Papiere bei ſich. Anſcheinend liegt Selbſttötung vor. Am Dienstag
morgen gegen 7 Uhr wurde auf der Bahnſtrecke Magdeburg
Braunſchweig Unweit Schandelah die Leiche eines 50 Jahre alten
Mannes gefunden. Jhm war der Kopf vom Rumpfe getrennt. Er
hatte ſich aus unbekannter Urſache vor den Zug geworfen

Schwerer Autounfall.

Braunſchweig. Auf der Celler Heerſtraße hinter Watenbüttel
ſtieß ein Motorradfahrer aus Braunſchweig, der ſeine Frau im So
ziusſitz und zwiſchen dieſem und dem Lenkſitz ein 7 Jahre altes Kind
mit ſich führte, um mit ihnen nach Celle zu fahren, mit einem Rad
fahrer zuſammen. Das Motorrad glitt ab, der Fahrer verlor die
Herrſchaft über das ſchwere Rad und dieſes ſtürzte um. Dabei wurde
das Kind ſo ſchwer verletzt, daß es bald darauf verſtarb. Die
Frau wurde ſchwer verletzt, der Mann leichter

Gaujugend-Berufswettkampf.

Magdeburg. Der Zentralverband der Angeſtellten, Gewerk
Gau Mittel

deutſchland veranſtaltete Oſtern einen Jugend-Berufswettkampf in
Magdeburg. Nach dem Eintreffen der Teilnehmer am Oſterſonn
abend wurde Sonntag vormittag der GaujugendBerufswettkampf
in den „Altſtädter Bürgerſälen“ in Magdeburg eröffnet. Das
Protektorat hatte Oberbürgermeiſter Beim s übernommen Für
den Verbandsvorſtand und die Reichsjugendleitung übernahm das
Mitglied des Reichswirtſchaftsrates Georg Ucke das Protektorat.
Anläßlich der Eröffnung begrüßte zunächſt Gauleiter Kübler,
Halle die aus allen Ortsgruppen des Gaues erſchienenen Teil
nehmer. Anſchließend ſprach Georg Ucke, Berlin und führte aus,
daß die Organiſation mit lebhaftem Intereſſe ſowie beſonderer An
teilnahme den Berufswettkampf beobachtet. Es muß erreicht werden,
daß die ZdA. Mitglieder ſowohl gewerkſchaftlich wie auch beruflich
die Führung im Wirtſchaftsprozeß innehaben. Für die Ortsgruppe

Magdeburg begrüßte Geſchäftsführer Julius Bach die Wettkampf
Teilnehmer Nach Einteilung der einzelnen Gruppen wurde in der
Kaufmannsſchule des Zentralverbandes der Angeſtellten in Magde
burg der Berufswettkampf aufgenommen Der StenographieWett
bewerb aller Syſteme, der unter der Leitung des Kurſuslehrers
Königſtadt durchgeführt wurde, zeigte Leiſtungen von 60, 80, 100,
120, 140, 160, 180, 200, 220 und 240 Silben. Auch im Maſchinen
ſchreiben wurden ſowohl in der Blind wie auch in der Sichtſchrift

ſchäftigte.
nahme für die Zuſendung des „Erwerbsloſenhelfers“ erhoben. Ler
gen ſagte zwar Zurückzahlung des Beträgs an Enttäuſchte zu, aber
ſeine Spekulation darauf, daß die Leute Scherereien aus dem Wege
gehen wollten, trog ihn nicht. Nach Abzug ſeiner Unkoſten blieb
dem Betrüger noch ein monatliches Einkommen von über 9000
Mark. Das Urteil lautete auf zehn Monate Gefängnis, 38000 Mk.
Geldſtrafe und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre.
Gegen den Angeklagten wurde Haftbefehl erlaſſen.

Sylviag undd er Seeräuberſchath. Jm Zentrum des holländiſchen
Jnduſtrieſtädtchens gaandam iſt man z. Zt. auf der Suche
nach einem Seeräuberſchatz. Verſchiedene Perſonen erklärten, von
der Berliner Hellſeherin Sylvig vernommen zu haben, daß der
Zaandamer Piratenkapitän Klaas Compaan im 17. Jahrhundert
auf ſeinem Grundſtück in Zaandam Koſtbarkeiten im Werte von
etwa 2 Millionen Gulden vergraben habe. Man ſtieß gemäß Syl
vias Vorausſagen, bei der Suche nach dem Schatz zunächſt auf das
Fundament eines ſehr alten Gebäudes Falls die noch nicht been

Von den Intereſſenten wurden 8,20 Mark durch Nach

tteldeutsche Nun h.
vorzügliche Leiſtungen feſtgeſtellt. Die Leitung des Berufswett
kampfes in Buchführung, kaufmänniſchem Rechnen und Deutſch
hatte der Kurſuslehrer Wirſich übernommen. Auch hier zeigte es
ſich, daß die Teilnehmer in den verſchiedenen Sparten beachtens
werte Leiſtungen aufwieſen. Beſonders intereſſant geſtaltete ſich
der Wettkampf in der Dekorationskunde und Lagſchrift unter Lei
tung von Wilhelm Hartmann ſowie der Verkaufskunde unter
Leitung von Gauſekretär Beck, Halle. Hier galt es, neben der fach
lichen Eignung auch rein individuelle Fähigkeiten zu entwickeln
Auf allen Gebieten wurde mit emſigem Eifer bis in die ſpäten
Nachmittagsſtunden hinein gearbeitet. Am Sonntag abend veran
ſtaltete die Ortsgruppe Magdeburg einen Begrüßungsabend im
großen Feſtfaal der „Altſtädter Bürgerſäle“. Der Vertreter des
Verbandsvorſtandes Georg Ucke, Berlin konnte abſchließend aus
ſprechen, daß der mitteldeutſche JugendBerufswettkampf auf einer
erfreulichen und beachtlichen Höhe ſtand. Gauleiter Kübler ſowie
Linke, Deſſau machten noch geſchäftliche Mitteilungen und wieſen
auf das bevorſtehende Gaujugendtreffen Pfingſten 1930 in Deſſau
hin. Die ZdA.-Muſikgruppe ſorgte für einige frohe unterhaltende
abſchließende Stunden. Oſtermontag vereinigte eine Dampferfahrt
nochmals die Teilnehmer

Unglück mit dem geſtohlenen Auto

Deſſau. Ein bisher noch unbekannter Täter ſtahl einen vor dem
ReſidenzEafe ſtehenden Opelwagen und fuhr damit am Georgen
garten einen Abhang hinunter. Der Wagen überſchlug ſich und
begrub den Dieb unter ſich, dem es aber trotzdem leider gelang
unverletzt das Weite zu ſuchen.

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen Motorrad und Auto

Halle. Jn der Königſtraße ereignete ſich ein ſchwerer Zuſammen
ſtoß zwiſchen einem Perſonenkraftwagen und einem Motorrad. Der
Motorradfahrer und ſeine auf dem Sozius ſitzende Ehefrau ſowie
der Chauffeur des Autos erlitten ſchwere Verletzungen und wurden
der chirurgiſchen Klinik zugeführt, ebenſo zwei Jnſaſſen des Kraft
wagens, die mit leichteren Verletzungen davongekommen waren.

Zur Mordſache Bauer.

Halle. Jn Magdeburg wurde jetzt in der Mordſache Bauer ein
gewiſſer D. verhaftet, der in Zuhälterkreiſen wohlbekannt iſt und
zum weiteren Bekanntenkreis des Privatdetektivs Peters gehören
ſoll. Dieſer D. wird dem Unterſuchungsrichter vorgeführt werden.
Seine Verhaftung erfolgte auf Grund einer gegen ihn erſtatteten
Anzeige, nach der er in einem Lokal davon erzählt haben ſoll, daß
er Mitwiſſer an dem Mord Bauer ſei. Der Verhaftete leugnet bis
jetzt jede Beteiligung an der Tat ab.

Der Wittenberger Mörder überführt.

Coswig (Anh.) Ende Januar d. Js. hatte der verheiratete Zim
mermann Eichelbaum aus Wittenberg ſeine Geliebte, das Dienſt
mädchen Dammüller, auf einem Motorradausflug in Wittenberg
von der Brücke in die Elbe geworfen. Der Täter wurde verhaftet
Es gelang aber nicht, ihn vollſtändig zu überführen. Jetzt nun
wurde die Leiche der Ermordeten auf anhaltiſcher Flur oberhalb
Coswigs am Ufer der Elbe gefunden. Es ergab ſich einwandfrei,
daß dem Mädchen drei ſchwere Schläge auf den Kopf verſetzt wor
den ſind. Damit iſt Eichelbaum des Mordes überführt. Er hat ſich
ſeiner Geliebten entledigen wollen, weil das Verhältnis, das er mit
ihr unterhielt, nicht ohne Folgen geblieben war.

Schweres Aukounglück.

Erfurt. Auf der Landſtraße nach Gotha wurden zwei neben
einander fahrende Kraftwagen, von denen der eine den anderen
gerade üt erholte, von einem dritten Kraftwagen von hinten ange
fahren. Sie prallten dadurch gegen die Chauſſeebäume, wobei zwei
Perſonen ſchwer und zwei weitere leichter verletzt wurden. Die
Schwerverlezten wurden dem Erfürter Krankenhaus zugeführt.
Der Führer des dritten Kraftwagens, der die Schuld an dem Un
glück trägt, fuhr, ohne ſich um die Verunglückten zu kümmern,
davon.

ſein ſollten, würden eine
Million Gulden auf die Entdecker und eine Million auf die Grund
deten Ausgrabungen von Erfolg gekrönt

eigentümer, die Stadt Zaandam, entfallen. Madame Sylvia iſt
nach Berlin zurückgekehrt. Sie erzählt, daß ihr zwar das Bild des
ganzen Schahes im Trancezuſtand erſchienen ſei, daß ſie aber an
Ort und Stelle nichts weiter als das frühere Caſtell des Generals
von Wubenau gefunden habe, das u. a. ein prachtvolles guterhal
kenes drientaliſches Badebaſſin, aber leider keine Schätze enthalte
Es wird weiter gegraben

Das Rätſel der Däſſeldorfer Morde. In Düſſeldorf hatte ſich
vor einiger Zeit ein Landſtreicher namens Röder des Luſtmordes
an vier jungen Leuten in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands be
zichtigt. Da ſeine Behauptungen über einen Mord bei Darmſtadt
von der dortigen Poligei als falſch begeichnet wurden, ſtand die
Düſſeldorfer Polizei ſeinen Angaben bisher ſehr mißtrauiſch gegen
über. Jetzt hat ſich herausgeſtellt, daß ſeine Ausſagen bezüglich
eines Mordes in Riendorf bei Travemünde in Einzelheiten richtig
ſind. Röder wurde deshalb zur weiteren Feſtſtellung des Tatbe
ſtandes nach Kiel transportiert.

Als Vergleich ſtellen wir nun die Zahlen der jetzigen Spielzeit
gegenüber

L Schauſpiele: 134 Aufführungen;
Opern: 15 Aufführungen;
Operetten: 883 Aufführungen;
Gaſtſpiele und Konzerte: 13.

Hinzu kamen in dieſem Jahre noch auswärtige Aufführungen:
Schauſpiele: 21, Opern: 4 und Operetten: 25, ſo daß im ganzen
nd Schauſpiel, 19 Opern und 108 Operetten Vorſtellungen ſtatt
fanden.

Dieſe kleine Statiſtik ſpricht eine beredte Sprache Wer will
nun etwa behaupten, ein Abweichen von der früheren Linie ſei nicht
vorhanden Wenn das Jubiläum des Theaters mit einiger Be
friedigung gefeiert werden ſoll, dann muß eine Korrektur eintreten.

In letzter Zeit wird immer ſoviel Reklame davon gemacht, daß
das Halberſtädter Stadttheater in benachbarten Städten
gaſtiere Das hört ſich ſicherlich recht gut, weil allgemein die
Auffaſſung beſteht, das ſei für unſer Theater von großem Vorteil.
In der kommenden Spielzeit ſoll ſogar noch eine Erweiterung
der Abſtecher nach anderen Städten eintreten Wir

r denn ſolange die beſpielten Städte keine Neigung zeigen, unſer Theater als
Kunſtinſtitut mit einem feſten Zuſchuß zu unterſtützen, ſolange er
ſcheint das Bemühen um vermehrte Gaſtſpiele in benachbarten
Städten ein verfehltes Beginnen. Es ſoll nicht beſtritten werden,
daß die finangiellen Ergebniſſe dieſer Abſtecher befriedigend ſein
Den vielfach aber ſtellen ſie für unſer Theater auch ein Riſiko dar.
urrk dürften wir Halberſtädter gar kein Intereſſe daran
haben, unſer Stadttheater als Operettenbühne nach Nachbar

ſtädten zu ſchicken, um dort einem Unterhaltungsbedürfnis Rechnung
zu tragen während unſere Stadt die Sorge um das Theater und

S

das micht gerade angenehme Vergnügen hat, den jähreichen Zuſchuß

zu leiſten. In einer Theaterkorreſpondenz ſchrieb kürzlich ein alter
Theaterfachmann, daß eine Ueberſpannung der Abſtecher die Füh
rung des Theaterbetriebes am eigenen Orte erſchwere. Die finan
ziellen Ergebniſſe ſtänden oft in keinem günſtigen Verhältnis zu den
Aufwendungen und zu der Arbeit, die zu leiſten iſt. Schauſpieler
und Sänger werden dabei maßlos überanſtrengt, zumal es öfter
vorgekommen iſt, daß das Perſonal zwei Vorſtellungen am Nach
mittag und am Abend hintereinander ſpielen mußte. Es iſt
nicht zu leugnen, daß unter dem jetzigen Syſtem der Halberſtädter
Dheaterbetrieb gelitten hat. Wir wollen nichts ſagen gegen den
jetzigen Umfang der Abſtecher obwohl wir wiſſen, daß einige mit
Fehlbeträgen geendet haben notwendig erſcheint aber die Schaf
fung eines einigermaßen erträglichen Verhältniſſes zwiſchen Operet
den und Schauſpielaufführungen zu ſein, damit nicht auswärtige
Blätter ohne böſe Abſicht von dem Halberſtädter ſtäd-
tiſche n Operettentheater ſprechen. Wir wollen, daß das Stadt
theater einen guten Ruf als Pflegſtätte des Schauſpiels und guker
Muſik in dieſen Städten erhält, nicht aber als eine paſſable Unter
haltungsbühne betrachtet wird. Bei allem aber muß man bedenken,
daß der Zuſchuß der Stadt zum Theater früher trotz günſtiger Ge
ſtaltung des Spielplans nicht höher war als heute. Wenn das der
Zweck des Abbaues am Theater geweſen ſein ſollte, ſein allgemeines
Niveau herabzudrücken und eine angeblich unliebſame leitende Per
ſon zu beſeitigen, dann kann man nur ein Bedauern für die Ur
heber dieſer Maßnahmen haben, denn tatſächlich hat unſer Theater
künſtleriſch einen großen Schritt rückwärts getan; ein Vergleich der
Spielpläne von früher und heute beweiſt das.

Wir behaupten, daß in letzter Zeit eine Vernachläſſigung
des Schauſpiels auf Koſten der Operette in unſerem Theater
zu verzeichnen geweſen iſt. Nur ein Beweis Die kaum mittelmäßige
Premiere von Kabale und Liebe auf heiten wollen wir
uns gar micht einlaſfen.

Was die Operekte betrifft, ſo iſt zu ſagen, daß ſich ihr Ni
veau gegenüber dem Vorjahre gebeſſert hat; mehr aber noch wie
bisher muß der Vorliebe für Kitſch entgegengearbeitet werden denn
es hat ſich bewieſen, daß das große Publikum gar keine Reißer
ſondern gute Operetten will. Aber wie ſchon angedeutet, erſcheint
uns das Verhältnis von 2:3 bei der Operette (155) und dem Schau
ſpiel (108) für eine ſtädtiſche Bühne nicht gerade günſtig. Ueber
Oper und Sinfoniekonzerte wollen wir jetzt nicht ſprechen, obwohl
wir ihre Pflege durchaus für notwendig und möglich halten. Das
iſt eine Frage, die mit den Theaterbeſucherorganiſationen und mit
Platzmietern für dieſe Veranſtaltungen gelöſt werden kann.

Zum Schluß unſerer Betrachtungen noch eins: Während es in
dieſer und in der vorletzten Spielzeit nicht an Stücken gefehlt hat,
die in weitem Maße den Jdeen beſtimmter bürger lich er Kreiſe
entgegenkamen, konnten die hinter uns ſtehenden Gruppen nichts
von einem ähnlichen Entgegenkommen feſtſtellen, abgeſehen von

einigen Konzeſſions- und Kömpromißverſuchen, die
nichts zu bedeuten haben. Wenn die Arbeiterſchaft oftmals
das Theater nicht mit einem größeren Eifer verfolgt ſie ſtellt
übrigens troßdem das Gros der Beſucher, denn die Beſucher des
zweiten und dritten Ranges ſind gewiß keine wohlhabenden Leute

ſo liegt das wohl auch mit am Theater, das eine Komödie aus
der Luxusſphäre nach der anderen bringt und gräfliche und katſer
liche Operetten als Kunſtprodukte betrachtet

Was wir wollen? Mehr Willen zur Akkuellität und Modernität,
mehr Wollen zu außergewöhnlichen Leiſtungen und Abkehr von
einer Durchſchnittsbühne, die infolge ihres Uebergewichtes der

kitſchigen Operette keine klare künſtleriſche Linie einſchlagen kann.
Daß es ſo werde, daran werden auch wir mitarbeiten. Hoffen wir
daß ſchon das Jubiläumsjahr eine Beſſerung unſerer Theaterver
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Eine zwölfjährige Mörderin? Der Fund der Leiche eines drei
jährigen Knaben im Nuthekanal bei Luckenwalde führte zur
Verhaftung der nunmehr feſtgeſtellten Mutter des Kindes, einer
22 Jahre alten Frau Bolle und zur Feſtnahme der 12 jährigen
Waltraut Senf, beide aus Luckenwalde. Das 12jährige Mädchen
iſt verdächtig, das Kind unter Mitwiſſerſchaft der Mutter, wenn
nicht ſogar auf ihr Geheiß, ermordet zu haben. Angaben von Orts
bewohnern führken zur Ermittlung der Mutter, die ihr Kind trotz
polizeilicher Veröffentlichung nicht als vermißt gemeldet hatte. Frau
Bolle ſcheint geiſtig minderwertig zu ſein. Jhre Freundin Walt
raut Senf ſoll dagegen überaus reif und offenbar von weitgehen
dem Einfluß auf die zehn Jahre ältere Frau geweſen ſein.

Der Menſch und die Beſtie. Nach dem jetzt für das Jahr 1927
vorliegenden ſtatiſtiſchen Material aus Britiſch- Indien wurden in
dieſem Jahr 19 724 Menſchen durch Schlangenbiß getötet, 1033

von Tigern zerriſſen, während 1076 anderen reißenden Tieren zum
Opfer fielen. Jnsgeſamt erlagen alſo nahezu 22 000 Menſchen den
wilden Tieren.

Für 30 RM. ein Haus erſtanden, ſogar ein zweiſtöckiges, hat in
Seehauſen (Altmark) ein Bürger aus dem benachbarten Wer
ben im gerichtlichen Zwangsvergleich vor dem Seehäuſer Amtsge
richt. Kaum glaublich, aber doch wahr Weitere Gebote wurden
nicht abgegeben, auch der Hypothekengläubiger verzichtete auf ſeine
Rechte. So wurde der Zuſchlag erteilt, allerdings und da liegt
wohl der Haſe im Pfeffer ſoll das Haus reif zum Abbruch ſein.

Das Tetzner- Opfer ein Steinſchleifer? Noch immer iſt nicht mit
Sicherheit feſtgeſtellt, wer das Opfer des Verſicherungsmörders
Tetzner iſt. Reuerdings ſcheint ſich die Vermutung zu beſtätigen,
daß der auf ſo grauſame Weiſe ums Leben Gekommene der 20jäh
rige Steinſchleifer Heinrich Weinberger aus MarktLeu

Segen dliesen Gutscheln erhalten Sie nach
Ihrer Wahl ohne Kaufzwang, völlig kosten-
los und unverbindiich eſns Orlginal-
paekung unserer Senzlit-Waschmittel, D. R. P.
Und zwar

Ein Paket Benzlt-Uebers elfe
oder ein Paket Benzlt-Selfe
oder eln Paket Benzlt-Uebersoda

(Nichtgewüönsehtes m. Tinte durchstrelchen
Und nun holen Sie slch hre Packung,
die wir Ihnen mit Freuden überrelchen.

Saitig bis 3. V. 1880

Name
Adreme

(Deutliche Unterschrift)

i en Ihneneine Oviginalpackung
unserer Benzit-Waschmittel D. R. P., die mäühelos
die Wäsche selbst bei schwerer Verschmutzung
waschen, denn Benzit löst den Schmutz, gibt

Wolle und Seide leuchtende Farben.
Gutschein ausschneiden l Namen und Adresse ausfüllen!

Schreibmaſchinen Gegen üblen Mundgerueh v

then iſt, der ſeit dem 21. November vorigen Jahres, den Tag, an
dem der Mord geſchah, vermißt wird. Während der junge Mann,
der in der fraglichen Zeit in der oberfränkiſchen und Regensburger
Gegend wanderte, ſonſt regelmäßig an ſeine Angehörigen ſchrieb,
traf ſeit der Mordnacht kein Lebenszeichen mehr von ihm ein. Tetz
ner wußte von ſeinem Opfer auszuſagen, daß er Deutſch-Böhme
wäre. Das trifft bei Weinberger inſofern zu, als ſein Vater
Tſcheche iſt. Außerdem hat Tetzner von dem jungen Mann ausge
ſagt, daß er die Abſicht gehabt hätte, ſeinen Vetter in Augsburg
zu beſuchen. Tatſächlich hat der junge Weinberger in Augsburg
einen Vetter, der durchaus mit dem Beſuche des jungen Menſchen
rechnen konnte.

Parteien er u curr Blatt

Arbeiten
ſpeziell wiſſenſchaftl. Art
Fran L. Breitenstein

Jhnen Mitteilung z u machen, daß ich ſeit dem Ge
rauch Jhrer e „Chlorodont nicht nur reine

o ndern auch den bei mir ſonſtWilhelmſtraße 23 v weiße Zähne beſitze
neben dem Feldweg'.

Manſardenwohnung
II. Stock, Sonnenſeite,
Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör gegen

Verkaufsſtellen zu haben.

üblchen Mundgeruch verloren habe. Jch werde Jhr
„Chlorodont“ s beſte empfehlen. Gez. E. G.,
Mainz Chlorodont. Zahnpaſte, Mundwaſſer,
Zahnbürſte Einheitspreis je 1 Mk. in bekannter blau
weiß grüner Originalpackung in allen Chlorodont

Heute letztmals
Ganunerliebchen mit Siegfried Arno
und Gefangene des Meeres.

Wohnungskarte, Monatl
10 RM. Friedensmiete

ſofort zu e re an egebote unter L. 672 andte Geſhaſcett d Se Liehtsehau S
e

Heute früh 10 Uhr ePortemonnaſe mit 20.- M.
Inhalt von Rosmarinſtr. bis
Holzmarkt verloren. Der
ehrliche Finder wird gebeten,
dasſelbe gegen Belohnung in
d. Geſchäftsſt. d. Ztg. abzugeb.

Junggeſelle)

„Fedora“.

Schellſſch, Goldbarſch,
Filet, Scholle,

Kabelijaun n. Büchlinge
grüne Heringe er

K. Hartmann
Kathartnenſtraße Ro 1.

verHamburgerslſchhalle

Martiniplan 38
Telephon 217e

Kuyſcii en
glich

friſche Séeßiche.
F. PRäncherwaren.

ff. Mattos Heringe

Jung. fettes Rindfelseh
Pid. 0.90 Mt Ronladen
Kaldg. i vie r do m.

e A.Keule 1.20 M
Pr. Maſtziegendammel
fleiſch Pfd 10 80 Pig.

Schajſbammelfletich
Pfd 0.60-1.00 Mk

Die beiden nichtgewünschten Packungen ausstrelchen! Ninder Leber, “Hers,
»Luuge, -Enter-. friſch u.

Den Gutschein in einer Einlösungsstelle für Benzit-Gut-
scheine kostenlos gegen elne Packung unserer Benzit-

Waschmittel eintauschenl

für die große Wasche.
Benzlit-Vebersoda (25 Pf. zum Ein welchen
Benzit-Selfe (45 Pf.) zum Anwaschen
Benzit-Ueberselfe (50 Pf.) zum Abkochen
für Wolle, Selde und bunte Wäsche

Benzit-Ueberseite (50 Pt.)

Senzlit Aktlengesellschaft, Berlin W 7

fhbet Sccunmute ben Bengit“
Einlösungsstellen in Halberstadt:

Einlösung der Benzitgutscheine in folgenden Geschäften-
Drogerien:

Otto Henicke. Bakenstraße 9
Med. Drog. Kammm, Hoheweg 48
Hohenzollern-DrogerieErwin Otto Bestvater, Spiegelstr. 59

Nachstehende „Edeka“-Geschäfte:
Fritz Rösche. Breiteweg 11712
H. Franke, Voigtei 45/46
Fr. Grobhennig. Holzmarkt 3
Gustav Henn. Südstraße 4a
Carl Lampe, Friedenstraße
Emil Langrock, Gröperstraße 48
H. Wilh. Müller. Beaumonstr.

Ecke Südstraße
Walter Rathenaustraße 66

Sämmtliche „Greiko“-Geschäfte für Halherstadt):
Ernst Schöps, Blücherstraße 7
Wilhelm Strümpel, Bakenstr. 42
Hans Treffehn, Harmoniestraße 28

Ghristian Dietrich Grudenberg 1 Carl Gradehandt, Klusstraße 82 a Flechton
Warenhaus Willy Cohn,

Adolf Alsleben Nachfg..
Inh. Rud. Winkler, Hoheweg 43

Friedrich Brauer. Ringstraße 1
Fanl Kühne, Schützenstraße 1
Alfred Linke, Friedenstraße 14
Hans Reichardt Burchardistr. 20

Meitere Kolonialwarengeschäfte:
Paul Burghausen.

Walter Rathenaustraße 36
L. J. Fessel., Breiteweg 60
Albert v. Mof. Magdeburgerstr. 25 Friedrich Müller.
Gustav Kedde Nach

Schmiedestraße 81

Otto Kiammroth. ſohannesbrunnen 16 Paul Wacker,
Otto Knopf. Wernigeröderstraße 30

Hermann Lesse, Spiegelstraße 51 burgerstraße 15

Einlösungsstellen in Halberstadt und Umgegend
In MWehrstedt:

Ida Günther In der Kirchstraße 18
EFriedrieh Neumann, Schulstraße 6

Einlösungsstelle in Gaterslehen:
Hamburger Kaffee-Lager, Thams Garfs, Schuhstraße 22

Alleinige Einlösungsstelle in Heudehbern a. Harz-
Karl Haberer

An anderen Orten sämti. „Greikos-Geschäfto!

Drogerſe am Domgang
Carl Schilling, Martiniplan 16

Engel-Drogerie Breiteweg 46 und
Carl Weißenborn Nechflg., Gröperstr. 26

Karl Rehfeldt, Bakenstraße 46
Karl Rochow, Lieberkühnstraße,

Ecke Lazarettstraße
Wilhelm Rohloff, Harsleberstr. 16
Wilhelmine Schmidt. Kusstr. 4

Ecke Seydlitzstraße V. R. Vorlop. Wegeleberstraße 90
Wilhelmine Zimmermann.

H. A. Lebmann, Westendorf 46
Louis Meyer Nacht. Inh. Frau

Agnes Echtermeyer, Paulsplan s

Inh. Willy Riedel, Gröperstraße 67 68 braun Mk. 6s.
Inh. Alfred Breiting, Bismarckstraße 235 Hans Reichardt Burchardistraße 20

vorm. G. Liebau, Seydlitzstraße 46
Oscar Krippner, Dominikanerstr. 14 Hermann Willecke., Quedlin-

gekocht Pr. Wafſerleber
Laudwurkt, barte Brat
wurſt, Pfd. 1.80 Mk.

Franuziskanerſtraße 26 S
Photo- Apparat
zu kaufen geſucht. Angeb.
u. N. 54 a. d. Geſch. d. Ztg.

Radio
Reparaturen, Moderniſie
rungen aller Syſteme

fachmänniſch u. preiswert

NReuwirth, Qagene

ubalpfeffen
in allen Ausführungen,
Bauen, et eèree, Shag

Schaffner der Weltder e Europas
ſagt Patachon

Die erst Frau jm

nur Qualitätsware,
Dr. Perls pat. Trockenrauch
Pfeifen und Zigarrenſpitzen.

Große Auswahl
Tabakdoſen, Pfeifenreiniger,

Erſatzteile jeder Art.

Halberſtadt, Weingarten2s

Moefz'sohs Solhe gegen

ſpielt die Hauptrolle
Die neueste Deulig Woche

Merg'ſcher
Blutrstutgungster

Heute zum letzten Male:
Möblierte Zimmer (Der ſturmfreie

Pola Negri in dem verf. Bühnenwerk

Ab morgen Freitag bis einſchließl. Montag

2 Stunden lang
werden auch Sie ſich unbändig amüſieren, toben
vor Vergnügen und ganz aus dem Häuschen
ſein. Sie werden die ganze Tonleiter des
Gelächters herauf und herablachen, vom fröh
lichen Gluckſen bis zum ſchallenden Ha Ha Ha

Schon der Titel läßt erwarten, daß der „Kurze
und der Lange“ wieder alle nur denkbar mög
liche, haarſträubende und zwerchfellerſchütternde
Abenteuer zu beſtehen haben. Sie produzieren
ſich als Beſitzer eines vorſintflutlichen Autobuſſes
in London, einem uralten, verroſteten und ver
beulten Vehikel, mit dem ſie Abenteuer über

Abenteuer zu beſtehen haben.

Pat und Patachon
Chauffeur

verſtehen es wieder ausgezeichnet jung und alt
zu ſtür miſchen Ovattonen zu begeiſtern.

Ein Erlebnis für jedermann iſt unſer zweiter
Film

en, Das große Erlebnis des Mannes, oft beſtimmend
für ſein ganzes weiteres Sein, iſt. die erſte
Frau im Leben. Jn ihrer Hand liegt es,
aus dem Manne einen Verehrer alles Großen
und Schönen im Weibe zu machen, oder
ihn als einen blaſierten Zyniker zu verlieren
Jn dieſem Film wird eine junge, ſchöne,
leidenſchafterfüllte Frau zum Erlebnis undReparaturen n e r. d en

as Geſchick ſie auserwErnſt Paetzel,
Drechſlermeiſter, e rdie verführeriſchſte aller amerikaniſchen Frauen

Rudolstadt In Thüringen

RatsApotheke.
Farbechte „Durabel-Nappa“

Lederjacken
ſchwarz Mk. 58.
Lederwarenfabrik Röber

Für die Jugend
zeigen wir Pat und Patachons neueſten Film

Ab morgen Freitag bis nur einſchl. Montag
2 Lieblinge 2

des Kinopublikums in einem Programm

Lya Mara Eddie Polo

e

Meinherziſt eine Jazzdand
Ein tolles Mädel iſt die Jeſſie. Als Leiterin
der Jazzband in einem der größten Londoner
Varietés iſt ſie der Schwarm der ganzen Stadt.
Altes Artiſtenblut fließt in ihren Adern. Der
Großvater war einſt große Nummer bei Barnum
und Bailey. Hatte ſich damals das Bein ge
brochen, hinkt jetzt und leitet eins der vrigi
nellſten Hotels in der SiebenMillionenStadt:
ein Arti tel, in dem es von Weltberühmt

heiten und Originalitäten nur ſo wimmelt.

J Star eines ittelpunkt
azzband, Kopf e teſteder Welt, immer luſtig,

immer über der Situation

Lva Manra
die unumſtrittene Königin des deutſch Luſtſpiels

Ferner nach langer Zeit wieder

EDDIE O Oder Verwegene und Tollkühne in ſeinem
neueſten Erlebnis

e

dämlichſter
ſagt Pat

Loben

Polo

7 Akte unerhörteſter Spannung, Tempo und
hervorragender Senſationen.

In dieſem ſeinem dritten diesjährigen Großfilm
beweiſt Eddie Polo eine Sonderklaſſe. Toll
kühnheit, die keine Schranken kennt, körper
liche Kraft und Gewandtheit, gepaart mit
Geiſtesgegenwart, Zähigkeit und Schauſpiel
kunſt, haben in dieſem Film Szenen erſtehen
laſſen, die buchſtäblich wieder an das Unmög

liche heranreichen.

Die neue Syndikats- Woche

Sonntag nachmittag 2 Ahr
am Sonnabend nachmittag 2. Uhr im Licht in derſchauſpielhaus bei Preiſen für die Jugend von
30--70 Pf. Dazu noch ein weiteres Luſtſpiel. Jugend und Kindervorstellung

Pat und Patachon
Halberstadt

Quedlinburgerstraße 98

Thale (Harz)
GBerkanfe

Freitag ſriſch

Sonnabend r

S Ab 9 Uhr Stichbfleiſch mit Brübe
Be Abends: Wurſtſuppe.

morgen n D i denunterricht beginnt für dieFreitag Alhert Willi Seyälitzstrade 91 ad hen Sinne ven alt r die gnaven
und gegenüber der Kaſerne.

und der übrige luſtige Teil

Martinikirche.
geſchlatet

Dienstag, den 6. Mai, beide Male 11 Uhr.
Kochfleiſch Pfd. 0.90Schmorſleiſch Pfd. 100
Schieres

Fleiſchermeiſter Freitag friseh
Albert Rfſegelev,Rodtrappenſteaße 10-11, Fernruf 1244

zu Gülaſch Pfd. 1.00 h CHEACHT-WORST

GUSTAVKEDDI
BI STRASSSE. 28

1. Bezirk Martiniplan 38, 2 Bezirk Martini
e kirche. Meldungen mit Taufſchein jetzt bei den
m beiden Pfarrern

Knopf.D. Horn.

Kirchliche Nachrichten.
Die Bibelſtunde in der Jabrik Heine beginnt

erſt am Jreitag, den 2. Mai. Pfarrer Sänger.
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P O PSee
Was iſt der Deutſche Reichsausſchuß für

Leibesübungen
Eine verſuchte Geſchichtksfälſchung.

Die Breslauer Zeitung ſchreibt Das deutſche Reich iſt eine Re
publik. Der Deutſche Reichsausſchuß für Leibesübungen iſt eine von
dieſer Staatsform geſchaffene Einrichtung zur Ertüchtigung der
Jugend Es fehlt nur noch, daß es heißt „Die Staatsgewalt
geht von Deutſchen Reichsausſchuß für Leibesübungen aus. Der
Schreiber der angeführten Feſtſtellung iſt entweder auf dem Sport
gebiet ein Waiſenknabe, oder er hat die Wahrheit bewußt zur Un
wahrheit gemacht. Der Deutſche Reichsausſchuß für Leibesübungen
ift keine Einrichtung der Republik, ſondern der Dachverband der
ü Sportverbände, alſo eine rein private Einrichtung Sie

iſt auch nicht erſt feit dem Beſtehen der Republik zuſtande gekom
men, ſondern während den Kriegsjahren. Hervorgegängen iſt der
D. R An S aus dem 1895 gegründeten Komitee zur Beteiligung
Des s an den olympiſchen Spielen, das ſich 1905 in einen

Reichsausſchuß für olympiſche Spiele umwandelte. Die Schirm
herrſchaft über dieſen Reichsausſchuß übernahm der deutſche Kron
prinz. Die Tendenz des Ausſchuſſes iſt dadurch genügend gekenn
zeichnet. 1916 ſollten in Berlin die olympiſchen Spiele ſtattfinden.
Als ſich der Ausſchuß in der erſten Kriegszeit noch dafür einſetzte,
fehlte es micht an Anfeindungen aus den vegktionären Volkskreiſen,
einſchließlich der Deutſchen Turnerſchaft. 1917 würde eine Namens
und Zweckänderung vorgenommen Aus dem Reichsausſchuß für
olympiſche Spiele wurde ein Deutſcher Reichsausſchuß für Leibes
übungen gemacht mit dem Zweck, die alleinige Vertretung des ge
ſamten Sportes zu werden. Die Namensführung „Deirk
ſcher Reichsausſchuß für Leibesübungen“ ſoll ebenſo einen amtlichen
Charakter vortäuſchen wie die vom D. R. A. f. L. eingeführten
„Reichsjugendwettkämpfe“. Gegen dieſen Verſuch der öffentlichen
Tauſchung verwahrte ſich ſelbſt die Deutſche Turnerſchaft und auf
eine Anfrage beim deutſchen Wohlfahrks Miniſter wurde ihr fol
gende Antwort zuteil:

„Die Reichs Jugendwettkämpfe ſind trotz ihres amtlich lin
genden Namens weder vom Reiche noch von den Ländern einge
richtet. Sie ſind vielmehr ein Privatunternehmen derjenigen
Leibesübungen treibenden Verbände die in dem Deutſchen
Reichsausſchuß für Leibesübungen, einer ebenfalls privaten Ein
richtung, zuſammengefaßt ſind.

Schwerathletik Boxen Artiſtik.
Ring Sport Verein 1911 Atlhletikvereinigung Deſſau 723. Am

Freitag den 18. März, ſtarketen die Boxer des Vereins in Deſſau
Neber 1000 Zuſchauer waren Zeugen der ſpannenden Kämpfe. Jm
Fliegengewächt reichten ſich Huſchenbett 1911 Rudolf
Deſſau die Hände. Der Deſſauer trat mit Uebergewicht an, konnte
aber gegen den techniſch ſehr guten 1911er nichts beſehen. H. war

griff und punktete ſeinen Gegner hoch aus. Bann
t Friedrich 1911 Helminſki, Deſſau Jn dieſem

aber nichts einbrachten. Der 191ler ſchlug genauer und hart
Seine Treffer zeigten Wirkung Punkiſieger Friedrichs 1911.
Federgewicht: Richau-1911 OHſterland- Deſſau Die erſte
Runde war ausgeglichen, trotz einer Verwarnung für R. Jn der
zweiten mußte der Deſſauer wegen einer Handverletzung aufgeben.
Somit Sieger Richau-1911. In der Leichtgewichtsklaſſe
trat der Deſſauer Lindau mit 10 Pfund Uebergewicht an. Groſſe
war hierdurch etwas beeinflußt, kämpfte aber alle drei Runden ver
biſſen durch Es gab harte Schlagwechſel, die für beide Wirkung
zeigten. Am Schluß des Kampfes gab man unverſtändlicher Weiſe
Lindau den Sieg. Ein Unentſchieden hatte Groſſe verdient Im
Halbſchwerge wicht trafen ſich Rehſe-1911 und Fuchs -Deſſau.
Mit Gongſchlag ging der Deſſauer los und landete einige Kinn
haten, ſo daß es verhängnisvoll ausſah für den 191 ler R. über
ſtand aber die Situation und konnte ſelbſt einige Sachen landen,
die Fuchs zu Boden zwangen. Die zweite Runde brachte harten
Schlagwechſel, wodurch der Deſſauer mehrere Male den Boden auf
ſuchen mußte. Jn der dritten Runde war es dasſelbe Bild. Zum
Schluß gab ein Unentſchieden, was ſehr ſchmeichelhaft für den Deſ
ſauer war.
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Turnen: Leichtathletik.
Städtewettkampf im Kunfttkurnen Hamburg Leipzig Berlin.
Die Arbeiterturner führten am Karfreitag vor gut beſetztem

Hauſe in Hamburg einen Städtewettkampf im Kunſtturnen durch,
zu dem die Riegen aus Berlin und Leipzig mit guter Beſetzung
antraten und die in ſie geſetzten Erwarkungen nicht enttäuſchten.
Am Barren wurden von allen Riegen gut zuſammengeſetzte Uebun
gen gezeigt. Berlin übernahm mit 203 Punkten die Führung, Ham
burg folgte mit 202 Punkten und Leipzig mit 200 Punkten Auch
am Pferd wurde von einzelnen Türnern aus allen drei Städten
Vorzügliches geboten. Hier führte Hamburg mit 201 Punkten, ihm
folgte Leipzig mit 199 und Berlin mit 175 Punkten. Das Ge
ſamtreſultat ſtand: 403 Punkte für Hamburg, 399 für Leipzig und
378 Berlin. Jn den darauf folgenden Kämpfen am Reck führte
wiederum Berlin mit 206 Punkken. Leipzig hielt auch hier die
Mitte mit 196 und Hamburg folgte mit 194 Punkten. Trotzdem
behielt Hamburg in der Geſamtführung mit 2 Punkten vor Leipzig
die Führung. Die Spannung darüber wer endgültiger Sieger wird,
war auf das Höchſte geſtiegen. Es folgken die Freiübungen. Das
Werten der Freiübungen führte zu einigen Schwierigkeiten, weil
von allen drei Riegen gut zuſammengeſetzte Uebungen gezeigt wur
den, aber von verſchiedenen Geſichtspunkken aus aufgebaut waren.
Berlin erhielt für ſeine Kunſtfreiübüngen 50 Punkte während Leip
zig für ſeine nach phyſiologiſchen Grundſätzen aufgebauten Uebun
gen nur 48 Punkte bekam. Hamburg, deren Uebungen beide Richt
limen vereinigte, mußte mit 46 Punkten zufrieden ſein Das End
ergebnis lautete: Leipzig und Hamburg je 643 Punkte, Berlin 634
Punkte. Der Städtewetkkampf wurde umrahmt von vorzüglichen
Darbietungen der Frauenklaſſe der Bezirksſchule Hamburg.

Bezirksriegenwettkampf um die Kreismeiſterſchaft
Am Karfreitag fand in Wernigerode der BezirksriegenGeräte

weitkampf um die Kreismeiſterſchaft zwiſchen dem 2 5. und 7. Be
girk ſtatt. Die Begirksriege des 2. Bezirks ſtellte Fichte Magdeburg
der 5 Bezirt war durch den Turnerbund Braunſchweig vertreten,
der 7. Bezirk durch Helbra. Es wurden teilweiſe glänzende Leiſtun
gen geboten. Der Kampf am Barren ſtand. 2 Bezirk 169 Punkte

7- Bezirk 162 Punkte 5. Bezirk 155 Punkte. Am Pferd, dem
ſchwierigſten Gerät, wurden leider die Leiſtungen etwas beeinträch-
tigt, da das Gerät nicht einwandfrei war. Ebenſo erging es am
Reck Es wurden aber trotzdem ganz hervorragende Leiſtungen
gezeigt Punktzahl. 2. Bezirk 160; 7. Bezirk 157; 5. Bezirk 146.
Auch am Reck blieben die ſehr guten Magdeburger an der Spitze

Handballer!
Auf nach Thale zum Kreisſpiel am 27. April

Thale 1 Freie Turner Braunſchweig

IJntereſſante Uebungsverbindungen und blendende Abgänge würden
gezeigt. Ergebnis: 2. Bezirk 166; 7. Bezirk 154; 5. Bezirk 146 P.
Kürfreiübungen bildeten den Schluß. Prachtvolle körperbildende
Bewegungen und ausdrucksvolle Stellungen waren das Grundele
ment der Freiübungen. Ergebnis 2. Bezirk 167; 7. Bezirk 164, 5.
Bezirk 146 Punkte. Vorführungen der ſehr guten Turnerinnen, der
Sportvereinigung von Wernigerode, ergänzten die Veranſtaltungen
wirkungsvoll.

C
S

Frohes Aeben!

S Handball e S SDie Handball Ländermannſchaft im Probe ſpiel
Die Ländervertretung des Arbeiter Turn und Sportbundes

wird am 25. Mai in Magdeburg gegen Oeſterreich ſpielen Bis da
hin kann nur einmal das Zuſammenſpiel und die Mannſchaftsſtärke
der neuen Ländermannſchaft geprüft werden. Das Probeſpiel ſoll
am 27. April in Gera gegen die thüringiſche Kreismannſchaft ſtatt
finden. Jn der Kreismannſchaft findet die Ländermannſchaft einen
faſt gleichwertigen Gegner, der durch oftmaliges Zuſammenſpielen
einen großen Vorteil hat. Die Ländermannſchaft tritt wie folgt an:
Wöhlmann-Halle, EngelhardtMagdeburg, GoßmannJeng, Rohne
Halle WeidligPeine, HofmannBerlin, RoſeBernburg, Bobbe
Leipgig, EngelhardtMagdeburg, ApeltBernburg, BeſeckeBernbürg,
Erſatz: KretzſchmarLeipgzig, Schaaf Halle.

Die Spiele um die HandballKreismeiſterſchaften.

Die letzten Meiſter des mitteldeutſchen Kreiſes. V. f. L Holz
weißig hat ſich den Titel nicht ſtreitig machen laſſen und beſitzt ihn
damit in ununterbrochener Folge. Fichte Halle galt wieder als
feſter Meiſter. Der Schein trog nicht. Trotz Formrückgang mußte
Ammendorf mit 6:1 weichen. Als letzter Anwärter geſellt ſich die
Freie Turnerſchaft Braunſchweig (5. Bezirtk) hinzu. 5 Tore mußte
Helmſtedt einſtecken, dem keines entgegengeſtellt werden konnte.

Alle Bewerber im Kreis Rordmark ermittelt.
Das Meiſterquartett im 3. Kreis iſt vollſtändig Nächſt Vor

wärts 08 Hamburg im 1. Bezirk und Lübeck im 3. Bezirk konnte
Kiel III ſeinen Rivalen NeumünſterOſft mit 3:2 ſchlagen und ſo
mit den Titel des 2. Bezirks in Anſpruch nehmen. Der vierte im
Bunde iſt Wismar im Bezirk. Trotz des Unentſchieden von 3:3
gegen Roſtock iſt die Spitze erreicht. Der Kampf um die Kreis
meiſterſchaft kann beginnen!

Wer wird Handballmeiſter in Sachſen?
Lange Jahre lautete die Ankwort: LeipzigGohlis. Ein 3:2Sieg

genügte und Paunsdorf trat die Erbſchaft des Leipziger Bezirks
meiſters an. Ob mit demſelben Erfolg wie Gohlis bleibt offen
Reuſtadt Sportler, der Dresdner Meiſter beweiſt guten Kampf
geiſt. Für Ueberraſchungen werden die Chemnitzer Schwimmer als
Bezirksmeiſter ſorgen. Der Zwickauer Bezirk ſchickt in Planitz eine
gutbekannte Mannſchaft in den Kampf. Jn Raſchau hat das Erz
gebirge ſeine beſte Mannſchaft, die erſtmalig an den Kreismeiſter
ſchaftsſpielen teilnimmt. Haſelbrunn, dem Altmeiſter vom Plauener
Bezirk erging es wie Gohlis. Ein Tor Unterſchied reichte für die
Ablöſung durch Eiche Plauen. Der 9. Bezirk iſt mit FreitalDeuben
zufrieden und hat in dieſer Mannſchaft eine hervorragende Vertre
tung. Dresden gſchachwitz als Neuling im 10. Bezirk muß ſich tüch
tig ſtrecken um bei den Kreismeiſterſchaftsſpielen den Anſchluß nicht
zu verpaſſen. Für den 11. Bezirk hofft Rieſa und für den 15. Be
zirk Annaburg auf Meifterehren. Am 27. April beginnt die Runde
um die Bezirksverbandsmeiſterſchaft.

Und das ſpielſtarke Thüringen?
Es hat erſt drei Bezirksmeiſter ermittelt. Freie Turner Ruhla

6. Bezirk) haben in Wilbrechtroda (9. Bezirk) einen ſtarken Gegner
für die Begzirksverbandsausſcheidungen. Freie Turner Jena, ehe
maliger Bundesmeiſter vertritt den 10. Bezirk. Die Ausſichten die
ſer Mannſchaft ſind nicht die ſchlechteſten Jm übrigen hört man
ſehr wenig vom 5. Kreis.

Wichtige andere Handballſpiele.
Frankfurt Weſtend weilte in Holland und ſpielte 2 eindrucksvolle

Siege Weſtend gewann gegen Amſterdam 12:6 und gegen Harlem

S

10:6; Frankenberg (Sachſen) Berlin-Friedenau 2:4; Altenhain
(Sachſen) Berlin Friedenau 5:12; Vorwärts Wurzen Dieskau
10:7; Grimma Drebkau (Lauſitz) 9:4; VfK Leipzig-Südweſt
Frei Stettin 3:0; Leipzig-Möckern Zeitz 3:3; Rathenow Stet
tinGriebow 3.14; Rathenaw Stettin-Warſow 3:3; Fr. Trſchft,
München Milbertshofen gegen Fr. Trſchft Frankfurt Bornheim 7.6
und gegen Fr. Trſchft. Schweinfurt 3:5; München Schwabing gegen
Frankfurt Bornheim 2:2 und gegen Scheinfürt 1:4; A. T. V. Wel
zow (Lauſitz) gegen Eilenburg 3:6; Bremen Roland Bielefeld
Schildeſche 9:4; Bremen Heidkrug Minden-Hausbergen 6:5; Bre
men Grambke Hamburg Rothenburgsort 2:6; Spielerinnen:
A. T. S. V. Bremen Hamburg Schiffbeck 3:1.

z

Fußball.
Wichtige Fußballſpiele.

Berlin.

Städteſpiel Berlin Kiel 1:2 (1:2). Neukölln weilte in Meck
lenburg und gewann gegen Grabow 4:3 und gegen Wismar 422,
dagegen wurde das Spiel in Hagenow 0.4 verloren. Trebbin hatte
Leipzig Oſt zu Gaſt und verlor 2.4.

Lauſitz.

Coſtebrau (Oſtdeutſcher Verbandsmeiſter) Eintracht Dresden
1:3 (h). Bezirksmannſchaft Senftenberg Eintracht Dresden 2:4
Spielvereinigung Senftenberg Eintracht Dresden 2:2. Cottbus
93 Dresden Cotta 3:2; Döbern bei Forſt Dresden Cotta 2:5;
Koyne Dresden Cotta 5:0; M. T. V. Weißwaſſer Leipzig
Thekla 1:0; Döbern Leipzig Thekla 2:5; Forſt Süden Wacker
Zaborze (Schleſiſcher Meiſter) 2:1 Forſt Süden Meißen 6:1;
Branitz bei Cottbus Wacker Zaborze 1:4; Hertha Finſterwalde
gegen Meißen 3:4; Peitz Dresden Klotzſche 5:2; Komet Hörlitz
Rumberg (Tſchechoſlowakei) 4:.2; Grube Marga Rumbürg 6:0.

Bayern.
Nürnberg Oſt (Süddeutſcher Verbandsmeiſter) Kiel Süd 11

Rürnberg Goſtenhof Kiel 2:2; Nürnberg Johannis München
Weſtend 5:0; Nürnberg Zabo München Weſtend 0:2; Nürnberg
Rangierbahnhof Fr. Trſchft. Stuttgart 5:1; Nürnberg Altenfurth
gegen Fr. Trſchft Stuttgart 4:0; Nürnberg Reichelsdorf Pfeil
Schweinfurt 0:1; Nürnberg Katzwang (komb.) Pfeil Schwein
fürt 6:4; B. S. C. Fürth Bayreuth 2:.0. Vorwärts Augsburg
Nürnberg Weſt 4:1.

Pommern.
In Stettin weilte der Bundesmeiſter Lorbeer Hamburg und

ſchlug Bredow 13:2, dagegen vermochte er gegen B. C. 19 Stettin
nur 3:3 zu ſpielen. Jn Stettin Güſtow gewann Lorbeer 3:1.

Sachfen.
Städtemannſchaft Leipzig Bezirksmannſchaft Zwickau 3

Leipzig Weſt 03 ViR Erfurt 6.2; Großzöſſen bei Leipzig VfR
San Leipzig Vorwärts Weſt Frankfurt Mörfelden 5:1

Nord Frankfurt Mörfelden 1:0; Delitzſch bei Leipzig
Frankfurt Mörfelden 1:6; VfK Leipzig Südweſt Eintracht Mün
chen 5:3; Pegau bei Leipzig Eintracht München I4; Leipzig
Frieſen Berneck (Fichtelgebirge) 3:3; Leipzig Weſt 03 II Ber
neck 0:1; Leipzig Gautzſch Oſterwieck (Harz) 6:1; Amateure Leip
zig Hamburg Veddel 4:4; VfL. Leipzig Südoſt Jahn Mitt
weide 2:1; Dresden Sörnewitz Laſſalle Krochwitz (Tſch.-Slow.)
0:3; Dresden Pottſchappel Fr. Tſchft. Nürnberg 7.4; Dresden
Deuben Bautzen 6:3; Dresden Pieſchen Wacker Cöthen (An
halt) 3:3; Kamentz Viktoria Teplitz (Tſch.Slow.) 5:2; Bernsdorf
gegen Viktoria Teplitz 4:3; Concordia Schneeberg Hedwig Dur
(Tſch.Slow.) 6:3; Reinsdorf GeraZwönitz 2:7; Crimmitſchau
gegen Hedwig Furth (TſchSlow.) 2:2; Planitz gegen Hof 0.8-
Mylau Hof 4:2.

Heſſen Naffan.
Bezirksmannſchaft Heſſen Wien Stockerau 3:4; Frankfurt

Weſtend München Gern 1:2; Frankfurt Weſtend Leipzig Süd
weſt 1:1; Frankfurt Bockenheim Kaſſel Harleshauſen 6:0; Frank
furt Biſchofsheim Mannheim Virnheim 4:1; Frankfurt Heders
heim Tiefenort (Thür.) 2:3.

Mitteldeutſchland
Fr. T. Braunſchweig Altona Bahrenfeld 1919 (Rordweſt

deutſcher Meiſter) 1.0. Fr. T. Braunſchweig Gera Untermhaus
2:3; Braunſchweig Glismarode Leipzig Rötha 0:4, Stadtmann
ſchaft Magdeburg Braunſchweig 4:3.

Rordweſtdeutſchland.
Städteſpiel Bielefeld Bremen 3:1; Bielefeld Schildeſche gegen

Sperber Bremen 2:1; Bielefeld Schildeſche Allg. Gröpelinger
S. V. 3:3; Fichte Bielefeld Altona 1919 2:3; Brackwede Ein
tracht Kaſſel 3:4.

Thüringen.
GeraPforten Helios Dresden 2:4; Friefen Altenburg gegen

Helios Dresden 1:2; Fr. T. Meuſelwitz Helios Dresden 2:2;
Gera-Pforten Sptv. Deſſau 2:4; Union Triebes Sptv. Deſſau 2:4
Bad Cöſtritz Sptvg. Deſſau 2:1; Fr. Spogg. Jena B. Splvgg.
Göttingen 8:2; Fr. T. Apolda Nürnberg Oſt 2:3; Splygg. Wei
mar gegen Nürnberg Oſt 2:2; Tv. Salza Hannover-Kleefeld 3:1;
Hohenmölſen Fortung Zwickau 1:2; Wacker Kahla gegen Göttin
gen 6:2; GeraLeumnitz Roßlau 5:3; Vorwärtks Rudolſtadt gegen
LadowitzR. (Tſch.Slow.) 4:0; Roſitz Sporkfr. Leipzig Schönau
11; Vorw. Altenburg VfR Bayreuth 2.3; Fr. T. Erfurt gegen
Frankfurt Hainhauſen 6:1; Gräfenroda RotWeiß Kaſſel 1:2

Vorſchau.
Handball.

Am Sonntag findet das erſte Spiel um die Kreismeiſterſchaft in
Thale ſtatt. Die Braunſchweiger verfügen über eine ſehr gute und
techniſch auf der Höhe ſtehende Mannſchaft. Als Vertreter des fünf
ten Bezirks werden ſie natürlich in voller Stärke zum Kreisſpiel in
Thale antreten. Bekannt von den Braunſchweigern iſt der ſehr gute
Torhüter. Der Vertreter unſeres 1. Bezirkes wird es jedenfalls ver
ſtehen, ſo gut wie möglich abzuſchneiden. Hoffen wir daß Thale
ſich in allerbeſter Form zeigt. An alle Genoſſen im Bezirk ergeht
in letzter Stunde nochmals der Ruf: „Erſcheint am Sonntag, den
27. April in Thale und ſorgt durch Euer zahlreiches Erſcheinen da
für, daß dieſer Tag zu einer Demonſtration für den Handballſport
im 1. Bezirk wird!“ Zu gleicher Zeit findet der Berichterftatter
Kurſus ſtatt. Kein Verein darf fehlen



Sporr.
Arbeiter Rad und Kraftfahrer Bund Solidarität Orksgruppe

Halberſtadt. Heute Donnerstag, pünktlich 20 Uhr, findet im Odeum
eine Vorſtandsſitzung und anſchließend die Sportausſchußſitzung ſtatt.
Sämtliche in Frage kommenden Genoſſen haben zu erſcheinen.
Am kommenden Sonnabend, 20.30 Uhr, findet unſere Monatsver
ſammlung bei Otto Bollmann ſtatt. Der reichhaltigen Tagesordnung
wegen, welche jedes einzelne Mitglied zugeſchickt bekommt, iſt es
Pflicht eines Jeden, pünktlich zu erſcheinen

Sewerkschaftliches.
Entlaſſungen bei Leung.

Und die Folgen
Das LeunaWerk, das ſchon vor einiger Zeit einige tauſend Ar

beiter entlaſſen hat, ſteht im Begriff, angeſichts „der jetzigen Pro
duktions und Abſatzverhältniſſe“ in der nächſten Zeit noch 1100 bis
1200 Arbeiter und 100 Angeſtellte zu entlaſſen. Von den Ent
laſſungen betroffen werden in erſter Linie die Angehörigen der Ver
fuchsbetriebe. Als Termin für die Entlaſſung der Arbeiter iſt der
I. Juli, für die der Angeſtellten der 1. Oktober in Ausſicht ge
nommen.

Der Betriebsrat hat der Werksleitung angeſichts der drohenden
Maſſenentlaſſung Vorſchläge gemacht, wie ohne Entlaſſungen der
Betrieb rentabel geſtaltet werden kann. Er empfiehlt Verkürzung
der Arbeitszeit der Wechſelſchichtbetriebe von 56 auf 48 Stunden,
Verkürzung der Arbeitszeit der Tagesſchichtbetriebe von neun auf
acht Stunden, weitere Bereitſtellung von Notſtandsarbeiten und
Einführung der 44ſtündigen Arbeitszeit der
Tagesſchichtbetriebe. Der Betriebsrat wünſcht außerdem,
daß im gegebenen Falle in erſter Linie nur Doppelverdiener ent
lafſen werden.

Wie ſich die angedrohten Entlaſſungen auswirken, zeigt eine
Abſtimmung der Belegſchaft der Leunawerke über die eventuelle
Arbeitsruhe am 1. Mai. 44 Prozent ſtimmten für und 46
Prozent gegen die Arbeitsruhe. Zehn Prozent enthielten ſich der

imme. Es klingt daher wie ein Witz, daß in der unmittelbaren
Nachbarſchaft des LeungaWerkes, in Merſeburg, die Kommuniſtiſche

Partei einen Reichskongreß der oppoſitionellen
Chemie arbeiter abhielt, in dem Kampfmaßnahmen beſchloſſen
werden ſollten. Zu dieſem Kongreß waren aus dem ganzen Reich
noch nicht einmal 60 Delegierte erſchienen. Die Ver
treter von Griesheim a. M., Mannheim und Darmſtadt meldeten
von den Mißerfolgen in ihren Bezirken. Der Berliner und der
Hamburger Vertreter konnten nur berichten, daß ihre Gruppen es
abgelehnt hätten, einen Delegierten zu entſenden, obwohl ſie mehr
fach dazu aufgefordert worden ſeien. Jn Hamburg habe die Oppo
ſition die Herrſchaft vollſtändig verloren; in Altong befinde ſich die
Oppoſition in einer gewaltigen Kriſe

Der Hauptreferent, Steffens, beſchwerte ſich darüber, daß man
über Methoden und die Erfolge in der Zentrale nichts gehört habe.
Als Ausdruck ihrer Kraft haben die KPD. 200 Kandidaten für die
Betriebsratswahl im LeungWerk nennen wollen, aber nur
knapp 560 zuſammen gebracht. Die LeunaZeitung der
KPD. würde kaum noch beachtet, während die von der SPD.
herausgegebene Betriebszeitung immer größere Verbreitung finde.

Achtung, Bauarbeiter!
Verkragsgebiet Sachſen Anhalt.
Stellungnahme zur Maifeier.

Gegen die Klaſſenforderungen der Arbeiter, die regelmäßig am
Mai immer wieder betont werden müſſen, haben insbeſondere die
Unternehmer des Baugewerbes aufs ſchroffſte Stellung genommen.
Dieſe ihre Kampfſtellung gegen die Bauarbeiterſchaft halten ſie auch
noch heute vielerorts aufrecht. Jn Tauſenden von Fällen haben ſie
in den letzten Jahren die Arbeitsruhe am 1. Mai dazu benutzt dem
Arbeiter ſein erworbenes Urlaubsrecht ſtreitig zu machen.

Solchen vreaktionären Gelüſten iſt jetzt durch den Reichstarifver
trag für Hoch, Beton und Tiefbauarbeiten ein Riegel vorgeſchoben.
Im S 10 Abſ. 2c heißt es:

Tarifwidrige Arbeitsniederlegungen gelten
Unterbrechung des Arbeitsverhältniſſes.

Eine Unterbrechung des Arbeitsverhältniſſes im Sinne dieſer Be
ſtimmung gilt nicht als vorliegend, wenn das Fernbleiben von der
Arbeit dem Unternehmer 2 Tage vorher gemeldet worden iſt, nicht
länger als einen Tag gedauert hat, und der Arbeiter von dem
Unternehmer, ohne daß dieſer von ſeinem Entlaſſungsrecht Gebrauch
macht, weiterbeſchäftigt wird.

Auf jeder Bau und Arbeitsſtätte muß daher ſeitens der Bau
delegierten ein Beſchluß herbeigeführt werden, nach dem die Arbeiter
am 1. Mai nicht zur Arbeit erſcheinen werden. Dieſer Beſchluß iſt
dann am Monkag, dem 28. April, dem Unternehmer zu melden.

Bauarbeiter, ſeid auf dem Poſten, zeigt, daß ihr die MaiJdeale

in jedem Falle als

hochhaltet! Stärkt die Macht der Gewerkſchaften! Gegen jeden Krieg!
Für den Völkerfrieden! Für den geſetzlichen Achtſtundentag! Für
Arbefterſchutz und Sozialpolitik! Gegen Sozialreaktion! Für
Demokratie und Sozialismus!

Die Bezirksleitung des Deutſchen Baugewerksbundes.

Briefe an das Tageblatt.
Hiebe in der Schule

Zu dem geſtrigen Artikel Ein neues Schulfahr beginnt möchte
ich als Vater eines ſchulvpflichtigen Kindes einiges erwidern: Man
kann es nur begrüßen daß hier (wie es ſcheint) ein Lehrer einmal
das Wort nimmt und auf dieſe Weiſe zu den Eltern ſpricht. Nur
in einem kann ich dem Artikelſchreiber nicht folgen. Er fragt, wie
das Kind in der Schule ohne Stock zu Artigkeit und Fleiß erzogen
werden ſolle, wenn es zu Hauſe die Rute oft fühle und was zu tun
ſei, wenn ein Kind 14 Tage ſeine Schularbeiten nicht mache und
alle guten Ermahnungen nichts nützten. wobei er darauf hinweiſt,
daß das Nachſitzen auch ein fragwürdiges Exziehungsmittel iſt
Dieſe Fragen ſtellt alſo der Artitelſchreiber. Er beantwortet ſie
aber nicht. Oder ſoll in dieſer Frageſtellung ſchon die Antwort
liegen, indem man kurz hinter die Fragezeichen das Wort „Stock“
ſetzt? Vorausgeſetzt, daß Herr B. mit dieſen Frageſtellungen be
weiſen will. daß es ohne Stock in der Schule doch nicht geht ſo ſei
ihm vor allem erſt einmal erwidert, daß er ſich dann im Wider
ſpruch mit dem Erlaß des preußiſchen Kultusminiſters befindet
der Prügelſtrafe bei Mädchen überhaupt verbietet bei Knaben ſteaber nur in Fällen von Rohheit, aber nicht Nachläſſigkett, Unauf
merkſamkeit und Nichtfolgenkönnen angewandt haben wiſſen will
An dieſen Erlaß haben ſich die Lehrer ſtrikt zu halten. Ein Lehrer
hat nach dieſem Erlaß alſo kein Kind zu ſchlagen weil es tagelang
die Schularbeiten nicht machte Es geht auch ohne Stock. ſelbſt

nun wenn in der Klaſſe viele Kinder ſind, die leider von Haufeher Prügel kennen. Hier denke ich an meine Schulzeit zurück Da
mals wurde noch nicht ſo viel von moderner Erziehung ohne
Srügel uſw. geredet, es wurde alſo mindeſtens in eben ſo viel a
milien mit dem Stock regiert wie heute Und trotzdem brachte es
ein Klaſſenlehrer von mir. in deſſen Klaſſe ich zwei Jahre war
fertig. ohne Stock mit allen Kindern auszukommen. Und das
Sonderbarſte war daß es bei ihm nicht einen frechen Jungen gab,
während im Zeichen und Naturkunde- Unterricht den ein anderer

wurden und den Unterr iLehrer bei uns abhielt- doch einige ken
z ſtören oder gar den Lehrer aufzuziehen verſuchten obwohl dieſer

und wann vom Stock Gebrauch machte Alſo auf der einenS der Lebrer, der nie vrügelte und bei dem alle artig waren,
der anderen Seite ein Lehrer die nicht ganz ohne Stock aus

kam und doch nie Frechheiten ausrottete. Wenn ich von der Prügel
ſtrafe in den Schulen reden höre, denke ich ſtets an die beiden
Schulfahre ohne Prügel, die ich bei dem Lehrer Adler gbſaß, der
ohne Stock guskam und zu jedem wie ein Freund oder Vater war.
Alſo Herr B., was damals möglich war, geht heute erſt recht. Man
muß nur die Kinder zu nehmen wiſſen. F. Sch.

Ein berühmter Humoriſt.

Otto Reukter,
der beliebte Kabarettiſt, wird am 24. April 60 Jahre alt. Mit ſei
ner einzigartig humorſprudelnden Vortragskunſt hat er ſich in
ganz Deutſchland unzählige Freunde erworben Er iſt wirklich der
Klaſſiker unter den Variete-Vortragskünſtlern. Seine Couplets,
die er im Laufe von vier Jahrzehnten geſchrieben hat, ſind in
Millionen Exemplaren verbreitet. Seine erſten ſchriftſtelleriſchen
Erzeugniſſe veröffentlichte Otto Reutter, der mit ſeinem bürger
lichen Namen Pfützenreutter heißt, in ſächſiſchen Parteiblättern.

Wirtschaft und Janctel.
Die Fleiſchpreiſe ſinken.

Trotz Schieles Jollerhöhungspolitik.

Der Kleinhandelspreis für Schweinefleiſch iſt im Monat März
um 7 Pfennig je Pfund geſunken, der Kalbfleiſchpreis zeigte einen
Rückgang von 6 Pfennig je Pfund, und auch die Rindfleiſchpreiſe
ſind zurückgegangen. Es iſt ganz klar, daß ſich dieſe Preisrück-
gänge weniger aus verſtärktem Angebot als aus der rückgän-
gigen Kaufkraft der ſtädtiſchen Verbraucher-
maſſen erklärt, und es iſt alſo klar, daß dieſe Preisrückgänge
trotz aller Zollerhöhungen anhalten müſſen, weil der ſtädtiſche Ver
bräucher einfach nicht kaufen kann. Der Betrogene bei einer ſol
chen Politik iſt der Landwirt, dem geholfen werden ſoll. Jnter
eſſant iſt die Preisentwicklung beim Gefrierfleiſch, die ſich
allerdings mehr nach dem Weltmarkt orientiert. Das Gefrier
fleiſch war je Pfund im März um 8 Pfennig teurer als zur
gleichen Zeit des Vorjahres. Es war aber doch noch um 40 Pro
zent billiger als Rindfleiſch, um 48 Prozent billiger als Schweine
fleiſch und um 50 Prozent billiger als friſches Kalbfleiſch Wenn
jetzt zum 1. Juli die Einfuhr von Gefrierfleiſch überhaupt
wegfallen ſoll wird der Fleiſchkonſum der Maſſen noch weiter
ſinken. Da aber Friſchfleiſch zum verbilligten Preiſe an die Stelle
von Gefrierfleiſch treten ſoll, wird das Reich in einer Zeit begab
ſichtigter Steuerſenkungen von neuem tief in den Geldbeutel des
Skeuerzahlers greifen müſſen.

Der billige Spinal. Eine holländiſche Gartenbaugenoſſenſchaft
in Beverwijk hat beſchloſſen, daß der von ihr auf den Markt zu
bringende Spinat vernichtet werden ſo II, ſobald auf
den offiziellen Gemüſebörſen der Spinatpreis unter 10 Cents für
die 10-KiloKiſte fällt. Auch die holländiſchen Gemüſebauern wer
den ſchnell ſehr gründliche Kapitaliſten!

Maxktberichte
Magdeburger Viehmarkt.

Magdeburg 23. April. Städtiſcher ſog De un dBiehbof. Marktbericht der Notierungskommiſſion. Die Preiſe
ſind Marktpreiſe für nüchtern gewogene Tiere und ſchließen fämt
liche Speſen des Handels ab Stall für Fracht, Markt und Ver
kaufskoſten, Umſatzſteuer ſowie den natürlichen Gewichtsverluſt
ein, müſſen ſich alſo weſentlich über die Stallpreiſe erheben. Auf
trieb 58 Rinder, und zwar 28 Schſen, Il Bullen, 362 Kühe, 87
Järfen 2) Jrefſer, W Kälber, 115 Schafe, 969 Schweine Seit
dem letzten Markte dem Schlachthofe direkt zugeführt. 90 Rinder,
l Kälber, 140 Schafe, 295 Schweine Bezahlt für 100 Pfd. Lebend
gewicht in Reichsmark. J. Rinder. Obſen: vollfleiſchige,
ausgemäſtete höchſten Schlachtwerte 1. jüngere 51—-5, 2. ältere

ſonſtige vollfleiſchige, T jüngere 46—50. 2 ältere
fleiſchtge ch gering genährte B. Bullen: a.jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwerts 53--57, b) ſonſtige voll

fleiſchige oder ausgemäſtete 18-52, ſleiſchige 47, gering
genährte be a jüngere vollfieſſch. höchſten Schlacht
werts 47581. ſonſtige vollfleiſchige und ausgemäſtete 49—16,fleiſchige 310539 gering genährte 25 30 D. Färſen Kalbinn.
n elſleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlächtwerts 52——55,
vollſleiſchtge 16—51, ſeiſchige 40-5. Freſſex: Maßig ge
ehrten Jungvieh 40-46. II. Kälber.

a
Doppellender, beſter

„b) beſte Maſt- und Saugkälber 72 83 mittlereMaſt und Saugkälber 58 70, geringe Kälber 57. III
Schafe. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel, 1. Weidemaſt

Stallmaſt 53--57, mittlere Maſtlämmer ältere Maſt
hammel und gut genährte Schafe 48—52 ſleiſchiges Schafvieh
20 9) gering genährtes Schafvieh 3038. IV. Schweine.Jettſchweine über 300 Pfund xbendgewicht b vollſteiſchige
Schweine von etwa 240 300 Pfund Lebendgewicht 63- 66, voll
fleiſchige Schweine von 200- 240 Pfund Lebendgewicht 66 9) voll
fleiſchige Schweine von etwa 160 200 Pfund Lebendgewicht 60 64.

leiſchtge Schweine von etwa 120—160 Pfund Lebendgewicht
T S feiſchige Schweine unter 120 Pfund Lebend wicht

Sauen 52 68 Marxktverlauf: Schweine ſchlechtſonſt mittelmäßig Ueberſtand: 300 Schweine

Berliner Getreidebörſe vom 23. April.
22. April 23. April(ab märkiſche Station in Mark)

Weizen 270 bis 273. 273. bis 276.
Roggen 166. bis 169. 166. bis 169Braugerſte 190. bis 202 190. bis 202.
Futter u, Induſtrie-Gerſte 175—— bis 187 175. bis 187.
Hafer 162— bis 170. 162. vis 170.
LocvMais Berlin bis bisWeizenmehl 2975 bis 37.50 30.00 bis 37.75
Roggenmehl 24.00 i 27.00 24060 bis 27.00
Weizenkleie 10.10 bis 10.90 990 bis 10.75
Roggenkleie 1050 bis 11.25 10.50 bis 11.25

Berliner Viehmarkt vom 23. April. Amtliche Notierungen der
Direkion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark Kühe:
44--48 (voriger Markt 42-47), b) 36 42 (34—40), c) 28 34
(27—33), d) 24—27 (22—26). Kälber: a) b) 78 83 (73--78),

6077 (60 76), d) 40 55 (40--58). Schweine a) (über
300 Pfd.) 63-64 6) (240 300 Pfd.) 63 66 (64——66),

(65-—67), e) (120-—4160 Pfd.) 62——63 (63 65),
9) (Sauen) 57—58 (58)

Keithsvanner
„„Sthivarz-Kot Gold

Halberſtadt. Am Sonntag den 27. Avril, findet eine Autofahrt
ſtatt. Antreten 9 Uhr bei Otto Bollmann, Abfahrt Punkt 9.15 Uhr.

Montag den 28. April, 29 Uhr, wichtige Vollverſammlung im
Gewerkſchaftshauſe. Vollzäbliges Erſcheinen erwünſcht.

Halberſtadt. Am 10. Mai läuft der Hapagdampfer Deutſch
land nach vorhergehender Taufe, welche durch den Bundesſchatz
meiſter Kameraden Paul CrohnMagdeburg, vollsogen wird nach
der blauen Adrig aus. Die Schiffsplätze können von 19 Uhr ab
belegt werden. Abfahrt Punkt 20 Uhr Elvyſium. Diejenigen Paſſa
giere, welche ſich mit Reiſeutenſilien und entſprechender Reiſekleidung verſehen wollen, wenden ſich an Das Warenhaus für See

i von Kriwett. Hoheweg 4. Die Schiffs-ausriſtungsgegenſtände
leitung.

Thale. Am Sonnabend den 26. April, 20 Uhr, findet beim
Kam. H. Felſch Kürhaus) unſere Mitaliederverſammlung ſtatt.

„daß alle abkömmlichen Mitglieder er
Die Vorſtandsſitzung findet eine halbe Stunde vorher

d) (160-200 Pfd.)
(unter 120 Pfd)

Der Vorſtand erwartet
ſcheinen.
ebenda ſtatt.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend. (S. A.
Werbebezirk Aſchersleben. Am Sonntag, den 27. Avril findet

in Aſchersleben unſere Werbebegirksſitung ſtatt, zu der alle Funk
tionäre ſowie Helfer erſcheinen müſſen. Die Tagung beginnt am
Sonntag 10 Uhr, in Aſchersleben. Neuer Kaffeegarten. Staß-
furter Höhe.

S. A. J. Werbebezirk Quedlinburg. Der am 13. Avril in Blan
kenburg tagende Werbebegirk Quedlinburg hat weifelkos wieder
nen großen Erfolg zu verzeichnen. Der Vortrag des Genoſſen

„Roten Falken- Arbeit interErnſt Lehmann- Magdeburg über die
eſſierte alle anweſenden Funktionäre ſehr. Denn in faſt allen

rten waren die Roten Falken- Gruppen wieder eingegangen weil
der heſchrittene Weg nicht der richtige war. Aus den Ausführungen
e Senoſſen Lehmann gewannen alle wieder Kraft und Mut zur
JüngerenArbeit. Jetzt wollen alle Gruppen wieder ſolche Roten
Falken Gruppen ins Leben rufen. Bei der Beſprechung dex Lüne
burg Fahrt waren es beſonders die Blankenburger Genoſſen, die
ſich ſo warm für den Norddeutſchen Jugendtag einſetten, Als dann
der Vorſitzende der SPD. Blantenburgs, Genoſſe Holzhäuſer,
ine kleine Beihilfe zuſicherte, nahm die Begeiſterung faſt gar kein
Ende Recht ſo! Hoffentlich hat es allen Genoſſinnen und Genoſſen
gin 20. und 21. d. Mts. in Lüneburg recht gut gefallen! Unter
Punkt Verſchledenes“ wurden auf Vorſchlag des Bezirks die Gritp
pen Harzgerode und Güntersberge in dem Werbebezirk Quedlin
hurg aufgenommen Mit dem Liede: Wir ſind das Bauvolk der
kommenden Welt!“ fand die Sitzung ihren Abſchluß. Am Nach
mittag verſammelten ſich alle unter dem Regenſtein zum Singen
und Tanzen!

uedlinburg. Heute Donnerstag 19 Uhr. Sprechchorvrobe im
Gewerkſchaftshaus. Alle mitſſen zur Stelle ſein.

Thale. Am Freitag treffen ſich alle Mitglieder im Alter von
17 Jahren 20 Uhr im Jugendheim zur Bildung einer Roten

Falken-Gruppe. Bringt uns noch Fernſtehende mit Eine wich
tige Vorſtandsſitzung findet am Sonnabend, 20 Uhr, bei der Ge
poſſin Erika Weinſchenk, Eiſenbahnſtraße ſtatt. Sonntag ab 19
Uhr Spiel und Tanz im Jugendheim. Leit. Genoſſin Oberländer.)
An der Waifeier müſſen ſich alle Mitglieder beteiligen. Sorgt
dafür daß Jhr für dieſen Tag Urlaub bekommt.

Freie Gewerkſchaftsjugend.
Jungbuchdruger Halberſtadt. Freitag, den 25. Avril, 20thr.

erſte Zuſammenkunft S den eleingetretenen Lebhrlingen Wich
tige Tagesordnung Feſtſetzung des Arbeitsvrogrammes für die
nächſten Monate Gewerkſchaftlig in Magdeb
Das Erſcheinen jedes Einzelnen
linge ſind reſtlos mitzubringen

Z. d. A. Jugend. Zur nächſten Sprechchorprobe muß alles am
Treitag abend 20 Uhr in der Turnhalle Harzſtraße ſein. Se
Fchattenſpieler üben am Montag ab 20 Uhr im Verbandsbüro.

Mittwoch im Heimabend nieZur letzten Probe darf am nächſten

Wetternachrichten.
mand fehlen.

Amtliche

iſt erforde

ERKIARUNG:. Oſtens Gehen S. desEschgee dons e en Thee Sie sehr
leicht n fach OrteO roller Sturm die Pteiſe flegen m dem ne die eſngereichneren m
odoren) verbigden die Orte mit gleichem tuftaruck. Die neben den

Zahſen geden? die tänempe rot en

Wekkerdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtliche Witterung bis Freitag abend:
Am Mittwoch hat eine kräftige Südſtrömung eingeſetzt, die

warme Luft aus ſüdlichen Breiten nach Mitteleurova bereintrug.
Da die Sonnenſtrahlung am ganzen Tag wirken konnte. ſtieg das
Thermometer bis auf 20 Grad und an einzelnen Orten noch höher
an. Den böchſten Stand meldete Karlsruhe mit 22 Grad. Um 19
Uhr wurden meiſt noch mehr als 15 Grad gemeldet. Selbſt her
Brocken hat bei friſchem Südoſtwind noch 8 Grad Wärme Eine
Depreſſion liegt jetzt hart weſtlich der Biscayaſee. Ueber Spanien
und Frankreich hinweg wandern mit kräftigem Südweſtwind Wet
terſtörungen. die den überquerten Gebieten Regen oder Gewitter

ebracht haben. Biarrit erhielt 388 m. Das erſte Regengebiet
at den Rhein erreicht, und wird weiter nach Oſten vordringen,

Am Donnerstag wird ſich der Himmel eintrüben und zeitweiſe iſt
gewitterartiger Regen zu erwarten

Zu s ſichten Am Donnerstag ziemlich warm, Eintrübung,
Zeitweiſe gewitterartiger Regen am Freitag veränderlich und
Regen.
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